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zu Ende.“ „Nur noch eine Bitte habe ich an Aus Südafrika gegriffen worden iſt. Die Buren wurden 
Dich, nämlich mir beim Abſchiede noch irgend 5 ei: 5x ſchließlich mit einem Verluſt von zwei Todten 
ein Wort des Troſtes zu geben. Zunächſt hat liegt ein Telegramm des „Standard“-Korre-] und drei Verwundeten zurückgeworfen. Ein 
es mir in meinem ganzen Leben viel Kummer ſpondenten in Kaapmuiden vor, wonach die anderes Burenkommando unter Fouchs bes 
gemacht, weil ich mich bei dem Tode meiner | Buren in großer Anzahl vor General Sir] drohte dieſer Tage Jamestown. 

utter nicht an ihrer Beerdigung betheiligen * FIRE 1 


f f den Kö denkbar. Wem das Blut 
Von den Gewerkvereinen. e rollt 15 beſitzt damit eine 


In den letzten Tagen in Köln der] Waffe gegen den Peſſimismus, der leider heute 
Verbandstag der deutſch Gewerkvereine] überall verbreitet iſt, ganz beſonders in den 
irſch⸗Dunker) ſtattgefunden. Auf demſelben höher gebildeten Ständen. Wir Deutſche kön⸗ 
folgte u. a. die Erörterung der bekannten] nen dieſen Peſſimismus für unſere Zukunft 
griffe auf den Verbandsanwalt wegen nicht brauchen, wir brauchen friſche, muthige 

deſſen Rede vom 21. Mai vor. Jahres im Ab- Herzen, wie diejenigen unſerer großen Män⸗ 
2 eordnetenhaufe. Nach einer eingehenden De-] ner aus großer Zeit. Ihnen, meine Herren, 
= iin in welcher allgemein anerkannt wurde, gebört die Zukunft, Sie ſind die Vertreter der 


Bindon Blood fliehen. Man glaubt, daß ſie] 
konnte; unſere Tochter iſt noch ſehr jung, und] verſuchen, um das Kaapgebirge herum zu ent. S 

es betrübt mich außerordentlich, daß ich die⸗ kommen und dann nach Norden zu gehen. Aus dem Reiche. 
ſelbe nicht ſelbſt erziehen kann; drittens habe Andere wieder ſollen nach Gazaland zu ziehen. Der Kaiſer traf heute Vormittag in Kiel 
ich noch den Wunſch, in der andern Welt wie⸗ Gegenwärtig werden große Mengen Getreide.] ein und wurde daſelbſt von dem Staat 
der mit Dir vereinigt zu werden.“ „Jawohl. die die Buren in den Ebenen nördlich von] ſekretär des Reichs⸗Marineamts Vize-Admiral 


5 der Vorwurf, der Anwalt habe gegen die eutſchen Jugend. Wer jung iſt, wer ſich 
ntereſſen der Arbeiter gehandelt, abſolut un-] körperlich und geiſtig übt, kann heute froh und 
berechtigt ſei, nahm der Verbandstag bei vier] freudig in die Zukunft bliden. Wenn Sie 
eee einmüthig folgende, von] hinaustreten in Ihren einſtigen Lebensberuf, 
oldſchmidt⸗Berlin beantragte Reſolution an:] dann möchte ich Sie bitten, jenen Idealen auch 
„Der 14. Verbandstag der deutſchen Gewerk-] weiterhin treu zu bleiben, damit wir ein 
bereine verurtheilt enkſchieden die von Düſſel⸗ſſtarkes, mannhaftes Volk bleiben, das ſich 
dorfer Verbandsgenoſſen in Sachen des Ber-] weder vor äußern Feinden fürchtet, noch vor 
liner Straßenbahnerſtreiks gegen den Ver- dem, der im Innern des Herzens wohnt, dem 
andsanwalt Abg. Dr. Mar Hirſch und andere verderblichen Peſſimismus. Ich erblicke unſer 
ührer der Organiſation gerichteten gehäſſigen] deutſches Volk unter dem Bilde des kühnen 
ü Angriffe, durch welche der Ver-] Siegfried. Daß unſer deutſches Volk ein 
band aufs ſchwerſte geſchädigt worden iſt. Der] Siegfried ſei, ſtark am Körper, furchtlos im 
Verbandstag fordert die Düſſeldorfer Ver⸗ Herzen, das möchte ich Sie zu fördern bitten. 
andsgenoſſen auf, die perſönlichen Feindjelig- | Betrachte ich die turneriſche Thätigkeit, von 
2 iten einzuſtellen.“ ; . welcher ich heute hervorragende Beiſpiele er- 
Die Errichtung von Arbeiterſekretariaten] blicken durfte, jo kann ich Ihnen jagen, daß 
q ar abgelehnt worden. Dagegen ſtimmte der ich mich über das zu Tage getrefene Streben 
erbandstag einer Reſolution des Anwalts] herzlich gefreut habe. Ich trinke mein Glas 
u, in welcher die Ortsverbände dringend auf] auf die deutſche akademiſche Jugend, deren 
efordert werden, ſowohl die obligatoriſch.] männlicher Geiſt mir die beiten Hoffnungen 
jemeinjamen Angelegenheiten, namentlich die] giebt, daß unſer Vaterland einer ſchönen Zu⸗ 
Feen der örtlichen Gewerbe⸗ und Ar- kunft entgegengeht! 
eiter-Intereſſen und der ſozialen und A 8 
eiterſtakſſtit, als auch die freiwillig⸗ gemein „ —_ . 
jenen eee e namentlich den a Die Lage in China. 
eitsnachweis, thatkräftig und ausda ; f 29 
Burcyufühten, Wee nen e ee de Gi rapide Bene von der ene 
ven Veebandsaumal geitelite Rehn nde schrift. Ot Aſten“: Ki. Sin der frühere kriegs. 
2 3 2 beſchließt:] miniſter des himmliſchen Reiches und ein gro- 
. : des Magde“ Ber Boxerfreund, wurde am 8. Neujahrstage 
sm Einklang mit dem Beſchluſſe des Magde kam arten Tage des ersten Monats — nach 
5 urger Verbandstages von 1898 und mit den e e Aa SD Vnde per, alfo 
* ſolutionen von Hunderten Proteſtverſamme am 8. bis 10 Februar) hingerichtet. In Frie⸗ 
4 ungen der Ortsvereine und Ortsverbände er denszeiten ſind an dieſem Tage die Mis ſter⸗ 
ganzen Reiche erklärt ſich die Gejamt-Vertre- paläfte mit Gäſten beſetzt und alles geht bei 
fung von über 90 000 deutſchen Arbeitern nod)- * 3 : 8 
3 mit aller Entſchiedenheit für die Aufrecht⸗ den Klängen der Muſik dem Vergnügen nach. 
als mit aller Entidhiedenheit für die Auferg Wie verſchieden ſind dieſe Betrachtungen! 
f erhaltung der zur Beſchäftigung eines großen Standhaft und gefaßt war Ki, als er zum 
T. hueils der Arbeiter N 2 Re a Richtplatze transportirt wurde. Seine Frau, 
2 de ebenshaltung der Arbeiter herunter. Hine ar 5 der höheren Sense f. nos 
u ® u ineſiſcher Sitte immer zu Haufe bleiben 
| drückenden Getreidezölle. Der Verbandstag i din lung Zu 
| 


bean feierlich gegen dieſen Verſuch, die Haus und war bereits ſehr früh auf dem Richt- 


feiner Frau, worauf Ki noch ſagte: „Ich bitte letztgenannten Ort find, wie derſelbe Korre-| Oſtſee Admiral v. Koeſter und dem Stadttom⸗ 
Dich, mich ſofort zu verlaſſen, damit Du meine] ſpondent meldet, jetzt auch Einzelheiten über] mandanten empfangen. Der Kaiſer begab ſich 
Gedanken nicht verwirrſt. Die Unterredung den Angriff auf den Proviantzug zwiſchenſ vom Bahnhof aus direkt an Bord des Linien⸗ 


Der in die Luft geſprengte Zug beitand aus tags wohnte Se. Majeſtät dem Stapellauf des 
zwei Lokomotiven und mehreren Wagen. Ein ae E ae Am ben 5 der 
ſelben Tages um 8 Uhr hat Frau Ki mit ihrer Burenführer, Namens Hindou, ein bekannter] Kaiſer wieder die Rückfahrt nach Potsdam 
Tochter Gift genommen. Da Hülfe ſchnell zur] Eiſenbahnzerſtörer ſtellte ſich mit 50 Mann] an. — An der Burg zu Tangermünde ſollen, 
Stelle war, wurde die Frau gerettet, während | in der Nähe der Bahn auf, und zwar an einer] wie „Der Burgw.“ berichtet, auf Befehl des 


den empfanden großes Mitleid. Die Erefutton 
wurde alsdann vollzogen und am Abend des⸗ 


zweiten Male zum Giftbecher und fand als⸗] einer ziemlich hohen Böſchung. Er ſelbſt trug] Gefängnißthurm wieder hergeſtellt werden, 
dann auch den erſehnten Tod. die Wahn eines engliſchen Hauptmanns, wie fie auf der Merianſchen Abbildung zu ſehen 
Die meiſten Londoner Blätter widmen und ſeine Leuet waren alle in Kpaki gekleidet. ſind. Die Pläne find vom Geh. Baurath 
anläßlich der Abreiſe Walderſees von Peking 5 = 2 — 8 die ſich 3 Moebius entworfen und bereits vom Kaiſer 
ſeinen Leiſtungen beifällige Beſprechungen. te —' 10 Zaafe befand an dem be.] genehmigt. Die Koſten find auf 32000 Mark 
Der „Daily Graphic“ ſchreibt: „Walderſee he Platz anlangte, explodirte Hindon | veranſchlagt. — Ein eigenartiges Geſchenk für 
hatte eine ſchwierige Rolle zu ſpielen und hat Sat ge N = Bit een ſechzig Dynamit. den Kaiſer hat das Offizierkorps des 1. Garde⸗ 
ſie bewundernswürdig geſpielt. Seine mili⸗ 8 nete he 5 * he muss und die] Teld⸗Artillerie-Regiments anfertigen laſſen. 
täriſchen Maßnahmen haben Kritik, ſogar Wagen wurden aus dem Geleis geſchleudert Die Gabe ſoll die Vorliebe des Kaiſers für 
Proteſt veranlaßt; aber fein weit wichtigeres 
Verhalten als Oberkommandant über ſchlecht 
zuſammenpaſſende Armeen in Petſchili hat 
nichts als Lob in allen Kreiſen hervorgerufen. 
Was die ſogenannten Verbündeten ohne ſein 
utes Temperament und ſeinen Takt gethan 
hätten, läßt ſich kaum denken.“ 8 
1 eee e der 
engliſchen Walderſee-Kritik bildet die nach-] zwei von den Leuten fielen und zwei andere]! ; 
j . 105; ſehen. Der dadurch gebildete innere Raum 
gebende Lendoner  Drabtineldung: Siefige| wurden verwundet. Der Heizer der erſten dient zur Aufnahme der Dedikationsurkunde. 


den Güterwagen befand ſich ein Wagen, der einer Staffelei, die durch den aufgetakelten 
mit fieberkranken Leuten des Welſh. Regiment] Maſt eines kleinen Seglers in naturgetreuer 


ſich ein Leutnant und vier Mann befanden. hellgebeiztem L 1 

5 Ä hellgebeiztem Leder gearbeitetes Segel, ge⸗ 
Die Buren dachten offenbar, daß dieſer Wagen ſchmückt mit der in Lederſchnitt ausgeführten 
lauter Offiziere enthielt und konzentrirten vergoldeten Kafſerkrone. Es ift zum Aufklap⸗ 


berichten, der Beſuch der Königin Wilhelmina] rettete ſich, der Führer jedoch blieb auf feinem : 
in Berlin habe den Schutz der holländiſchen][Poſten und wurde mit der Hand am Ma- . . — 5 Fe ke 
Kolonien durch Deutſchland bezweckt; eine] ſchinenhebel erſchoſſen; der Heizer der zweiten farbig ausgeführte Kaiſerſtandarte mit dar⸗ 
Konvention darüber ſtehe bevor! Maſchine wurde in der Hüfte verwundet. So“ über befindlichem Metallwimpel. — Die S 

Die im Juli v. J. eingeführte Ueber- bald die Exploſion erfolgt war, eröffnete die zu dieſer Ehrengabe, die dem Kaiſer anläßlich 


ieſigen chineſiſchen Geſandtſchaft iſt aufge | Feuer, die Buren hielten ſich aber geſchickt J Artiflerie- Mani 5 
oben worden; die Geſandtſchaft wird alfo| außerhalb des Bereiches der Büchſen, und 5 en eee 


Verkehrs genießen, wie die übrigen hier be- benachbarte Anhöhe, um von oben auf die Eng⸗ i iſt fü 
glaubigten fremden Miſſionen. fländer ſchießen zu können. Als dieſe aber 8 e Eu 
eſitzenden auf Koſten der hart arbeitenden Inte. Seinp-Thräne e in türen Augen Ueber die Vertheilung der deutſchen] ſaben, daß die Engländer ſich hinter den 3 8 a 1 2 
zaſſe des Volks und der Wohlfahrt des Gan, fein Klagelant kam Eber ihre Lippen währen] Kriegsſchißße in Dftafien wird der „Köln, gu Wagen berfteden konnten verſuchten fie über] Martin Wolff und Johann Sigismund (1008 
zen zu bereichern.“ ’ die übrigen Anweſenden ruhig ihren Schmerz US Kiel berichtet: Der Geſchwadergef Pie. nie be Magen men am bie Briten bis 19) don Prof, Peter Breuer. — Das Ar 
„Der 14. Betbanbätag ee e den zur Schau trugen. Sie begrüßte ihren Mann] Admiral Vendemann nimmt nach dem Ab. heranzukommen. Sobald die nabe genug] beitsprogramm des internationalen Feuer⸗ 
hohen Bundesrach das dringende Crfucen, ſehr Herzlich und sprach zu ihın: „Du fanteit gang ber Bintenihifizbivifion. Die. Bertheilung‘| mat, ae Der en ce ede Dien |mebrfongreffes ift nunmebr definitiv feige 
mir oft, daß Du gerne bereit feieft, für unfer| der Seeſtreitkräfte auf Pläve 1 1775 . WR 
nach gänzlich neuen Geſichtspunkten vor. Das 


> ſofort flohen und ſich wieder in Deckung be- 
* N 1 — * — 
Reinen el 1 0 Be 5 en x Ausſcheiden der ſtarken Seemacht verurjachte] gaben. Dann ließ Hindon zur Uebergabe auf- 


3 = | eine fühlbare Lücke. Die Linienſchiffe be⸗ fordern und drohte mit Dynamit, wenn diefer 

2 2 2 min en — ſetzten in erſter Linie die Nangtje und de Aufforderu 
207 55 77 2 8 . N 5 E u 4 10 e : En ; f [fol 25 die 1 * ö 
erben: könnte. 2 Be 0 a en bin. | zer den Ueberwachungsdienſt beforgen. Vor und da die Buren dann von dem Herannahen 
gerichtet werden ſoll, ift mir nicht klar. Vor] Tiingtau ankert außer dem Wachtſchiff eines gepanzerten Zuges hörten flohen fie, ſo. 
einiger Zeit habe ich einen Fremden gefragt, | Irene“ nur der kleine Kreuzer Seeadler“. fort. — Der, Sorteipondenf meint die Buren 
a 2 Janes eines aus welchem Grunde ich verhaftet und in dieſe Jur Leitung des Ueberwachungsdienſtes im en 85 ganzen Nec berault 
empfiehlt die Förderung des Baues eines traurige Lage gekommen bin. Der Frenide Naugtſegebiete iſt der Geſchwaderchef mit dem haben, wenn nicht die geringe eſatzung des 

N eigenen Verbandshauſes in Berlin. Aütnortete r: Sie haben it dus Wenge Flottenflagaſchiff „Fürſt Bismarck“ und dem Zuges die Vertheidigung fo tapfer durch- iind geſtern früh fünf Delegationen im Zen 
— . . eeiä•ũqt ſebr schlecht gehandelt“, worauf ich ihm] großen Kreuzer „statjerin Auguſta“ von e 5 tralbotel in Berlin eingetroffen. Zuerſt eine in 
* Das d T m erwiderte, daß nicht ich allein, ſondern noch Tſingtau nach Wuſung abgegangen. Der Die Rührigkeit, mit der die Buren in der Stärke von 11 Mitgliedern aus Paris, an 
1 Da eutſche urnen. viele andere genau ſo gehandelt haben wie ich. 


Auf dem Kommers des zu Gotha abge-] Er ſagte mir dann: „Sie find ein Freund der 
haltenen 10. Turnfeſtes des Verbandes der] Borer und deshalb geht es Ihnen ſo.“ Ich 
Turnerſchaften auf deutſchen Hochſchulen] erklärte ihm alsdann, daß ich kein Borer⸗ 
hielt der Regierungsverweſer des Herzog⸗ freund ſei, worauf er mir ſehr höflich ein Glas 
tthums Sachſen-⸗Koburg und Gotha, Erbprinz] Wein anbot. Dieſe freundliche Einladung 
Ernſt zu Hohenlohe-Langenburg, eine An- konnte ich nicht abſchlagen und habe dann mit 
ſprache. in der ſich derſelbe in folgender ihm zuſammen getrunken, um mit den Frem- 
Weiſe ausſprach: Die deutſchen Ideale] den in gute Beziehungen zu kommen,“ Darauf 
pflegen Sie, indem ſie durch Stählung des ſagte ſeine Frau: „Dein diesmaliges Unglück 
Körpers und Willens ſich zu wehrhaften Söh-| wird nicht nur mehrere Millionen Bewohner 
nen des Vaterlandes ausbilden. Es find die] der Hauptſtadt, ſondern auch den Prinzen 
Ideale, die ünſer erhabener Kaiſer immerdar| Tuan retten.“ „Nun, dann iſt es gut“, ver- 
* hochhält. Im Aufblick zu ihm gedenken wir ſetzte Ki, „dann werde ich mit großer Freude 
E der hohen Güter unſeres Volkes. Dieje hohen] dieſe Welt verlaſſen“. „Halt Du den kaiſer⸗ 
| Güter pflegen wir nicht nur durch das Sam- lichen Erlaß geleſen?“ „Nein, was enthält 
meln eines Schatzes von Wiſſen, eines fer?“ „Darin ſteht, daß die Fremden Deinen 


x 


= vom Reichstage in dritter Berathung 
2 2 Geſetze betreffend die Abände⸗ 
rung des Gewerbegerichts⸗Geſetzes feine ver⸗ 
aſfungsmäßige Zuſtimmung ertheilen zu 
eſſerungen, insbeſondere bezüglich der Eini⸗ 
ungsämter, die gemeinnützige Wirkſamkeit 
bes Geſetzes namentlich im Intereſſe des ſozia · 
len Friedens zu fördern geeignet iſt.“ 
b Eine weitere angenommene Reſolution 


Geſchäftsführung des Präſidiums wird du 
den ruſſiſchen Reichsgrafen Kamarowski 


a 


* 


10 


burg, aſſiſtirt. Ein offizieller Empfan 
Kongreßtheilnehmer ſeitens des Magiſtra 


7% Uhr im Rathhauſe Statt. — Zum Beſuche 


Taku. Dieſe drei Schiffe bilden jetzt den Kern geht aus einer geſtern in Kapſtadt veröffent-] dant der Pariſer Feuerwehr; dann 7 Stadt⸗ 


„Hanſa“ befindet ſich noch in der Südſee. Im] Lage klar hervor. Ihr zufolge 
NYangtjegebiet find den gefechtsſtarken Schiffen 
drei kleine Kreuzer beigegeben: die „Gefion“ 
befährt die Mündung, der „Buſſard“ den 700 Mann die Bahnlinie ſüdlich von Strom- denten Herrn G. Demain; viertens Chevalier 


Kruigin- | mitee of the Council für Wohlfahrtseinrichtun⸗ 


ſüdlichen China. Die „Hertha“ unterſtützt[ Jamestown an. Ein anderes Kommando] Landesfeuerwehr-Ausſchuß. dem als Bericht⸗ 


chineſiſcher Seeräuberbanden galt. Der zweite] bei der Bredel⸗Drift und die Bahnlinie bei] der königl. Muſeen, Wirkl. Geh. Rath Dr. 
Admiral, Kontre-Admiral Kirchhoff, wird ſich] Achterlang lüberſchritten. Außerdem befänden] Richard Schöne —. geſtern 8 — Ab⸗ 
nach der Beendigung der Südſee⸗Erpedition ſich kleine Kommandos in den Bezirken Fiſh- ordnung der Akademie der Künſte unter Füh⸗ 


Operationen in den nordchineſiſchen Ge— 


Schatzes, in dem unſere Hochſchulen denjeni-| Tod gefordert haben, weil Du mit den Boxern] Op g 
wäſſern leiten. 


| geen keines andern Landes nachſtehen, ſondern] befreundet biſt und mit den Fremden Krieg 
auch durch eine tüchtige Schulung des Kör- begonnen haft“, ſagte Frau Ki und fuhr dann 
pers, denn nur ein geſunder Geiſt iſt in einem!] fort: „Deine ganze Lebensthätigkeit iſt heute 


lein Ariadne und dann — dann litt es die boten viel beſſer ... Zum Beiſpiel heute, mein] daher gänzlich ausgeſchloſſen.“ herzbewegend fiel es aus! 


Original Roman von Ida John-Arnſtadt. gnädige Herrſchaft nicht, daß ich ſtörte.“ Kind, hatten Sie meinen letzten Auftrag nicht] Die ſeltſam erregte Frau zuckte mit den „Alſo — zum erſten April — bin ich — ent⸗ 


5 [7] (Nachdruck verboten.) Rothwein fein?” a 
—— „Nein; auch eine Flaſche Bocksbeutel Stein⸗ 


Wind und Wetter arg zerzauſte Haar, band ein „Nun, die können Sie tragen! Kommen Sie ſpräche eine humorvolle Wendung zu geben, ſagende Stellung findet ...“ ben bei uns; Mamachen ſcherzt nur! — Ni 
weißes Battiſtſchürzchen über ihr dunkelblaues mit!“ indem er gezwungen lachte, „a, ha, die Dienſt⸗] Helene blickte betroffen auf: alſo doch; Ber- wahr? — O, Sie müſſen bleiben! — Papa, 


ausſah! Korridor und Treppen, die Gemälde liche Stille, jene beklemmende Stille, die dem Dir, Onkel! Ich könnte mich gleich mit Dir|sal, Hatte fie durch ihr unbedachtes Handeln doch mit, daß Fräulein dableibt!“ 


verächtlich, „den haſt Du nicht auf unſerer 


* 


Niiſchen! Wie vom Morgenſonnenſchein ange- ſchien fie überhaupt nicht zu ſehen, während! Onkel Boris lachte laut auf: „Ich ftehe zur ſchaffen, jo wollte fie auch alles thun, ihn wie⸗ 
ſtrahlt, und es war doch ein trüber, kalter Franz Joſeph und Neſty — noch in ihren Verfügung, kleiner Schwärmer! ... Alſo — I im 3 5 — 2 Weggehen meiner-| Seite, Neſty; er mag das Fräulein nicht. Alle 


draußen. 2 betrübt zunickten, als wollten fie jagen, warte denke, wir wählen das letztere. Kommft Du, sie, „und ich verſichere noch einmal, nichts liegt mir's ſelbſt geſtanden.“ x 5 
Was doch die Freude vermag! Scharf⸗ nur, wir wiſſen, was Dir bevorſteht und be-| mit zum Zuckerbäcker?“ er a Bar os mich fortſchicken.“ „Oho, mein Junge; keine Indiskretion, 
blickenden Menſchenaugen zaubert ſie Märchen- mitleiden Dich. 8 Das war entſchieden zu viel für Franz Fortſchicken! Wie das nun klingt! wenn ich bitten darf!“ ſagte der Geſchmähte 


wände roſigen Schimmer. und löffelte, ohne zu eſſen, in ihrer Suppe wahren Gladiatorenblick nach dem Baron und. Andigen? S3 715 weiter: „Schäme Dich, Onkel! Du biſt ſehr 
Freilich ſchon vor der Thür des Familien- herum. Ach und die Bernani's! ſagte mit zitternder Stimmer: „Onkel Boris, Sete Es iſt jo peinlich, das Aritterlich. Dich unſeres Fräuleins fo wen 
5 1 Tisch? anzunehmen! — Aber ich weiß es, Du willſt 

„Das ſoll ich hier? Bei Tiſch?“ fuhr Herr Dich rächen.“ 5 2 


geſtalten vor und breitet auf nüchterne Holz. Neſty hatte ſogar Thränen in den Augen Joſeph's Jünglingsſeele, er richtete einen Lieber Mann, möchteſt Du Fräulein nicht end⸗ beluſtigt, doch Franz Joſeph ſprach e 


Eßzimmers ſanken für Helene die duftigen Er, ſeinen blonden Schnurrbart zwirbelnd, vergiß Dich nicht zu weit! Bedenke, ich bin ein 
Schleiergebilde kläglich zuſammen, denn drin als hätte er eben einen ſchweren Strauß aus⸗ Mann!“ 


5 g 22 5 8 3 in . i Dich Ei: 
erklang ein Wirrwarr von ſtreitenden Stim- gefochten, grüßte ernſt, mit gefalteter Stirn. Schallendes Gelächter erhob ſich bei dieſer von Bernani auf; „nein, mein Lind. Gewiß, „Nun, Gott ſei Dank! Das war doch ein 
men; mithin waren Bernani's zurückgekehrt, zu ihr herüber, und fie, die gnädige Frau, im tiefſten Ernſte gethanen Aeußerung des gewährt mir Fräulein nachher ein Viertel. Wort der Klarheit und Vernunft!“ antwortete 


auch die Kinder; ja, ſogar der abſcheuliche lächelte gar ſeltſam: „Da kommen Sie ja doch. Knaben; ſelbſt Helene lächelte, und damit war ſtündchen zu einer kurzen Beſprechung unter der Hausherr. „Friedrich!“ 
Neffe Baron von Rettingshofen war da. Es mein Kind!... Nun, die fatalen Dornen auf die allſeitige Verſtimmung gebrochen. dier Augen. Ich denke doch, Sie bleiben bei „Gnädiger Herr!“ 


) 
mit einem höhniſchen Lächeln auf den Lippen Ihrer neuen Stellung werden Sie ſich hüten, Sie ſich endlich, es ſchmeckt uns kein en Komödie der Irrungen. „Es iſt ſeltſam, daß 
möchte ich um den Kellerſchlüſſel bitten; der Nebenbeſchäftigungen beläſtigen zu laſſen, wie Meinſt Du nicht auch Boris?“ immer noch im Zweifel find, ob ich die Ehre, der Herrſchaft um zwei Flaſchen Sekt.“ 
gnädige Herr wünſcht ſeinen Rothwein —“ hier bei uns .. . Ich hoffe doch, daß Sie es Boris verneigte ſich widerwillig und Ma⸗ er: bleiben zu dürfen, würdige oder nicht. Alles lachte bei Friedrichs Bitte an ene, 
5 „Einem körper- nicht vergeſſen haben, wer Sie damit betraut dame ſagte: „Ja nehmen Ste Bias, täulein, Ein Abſchied aus dieſem von Ihnen denn es war ein neuer Beweis von des jungen 


b er hat! . . . Wir doch nicht; Sie ſelbſt hatten ſich es macht ganz nervös, Sie plötzlich ſo und den Kindern, würde großes Unglück Mädchens Unentbehrlichkeit; nur Baron von 
„Gehen Sie nur hinein; ich hole ihn ſofort,“ dazu erboten ...“ He et zu ſehen.“ ER für mich bedeuten. 


Demüthi 2 8 ine Zeit ift um; 4 8 
achtheil, Semlithigung e . Fan meine 30 iſt um; ich muß gehen — 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 


ich werde Dir nachfolgen, war die Erwiderung Kaapmuiden gezogen haben, reif. — In dem v. Tirpitz, dem Chef der Marineſtation der 


dauerte eine halbe Stunde, und alle Anweſen⸗ Alkmaar und Elandshoeck bekannt geworden. ſchiffs „Kaiſer Wilhelm II.“. Um 12 Uhr Mit. 


die Tochter ſtarb. Frau Ki griff dann zum] ſcharfen Kurve und gerade bei dem Beginn] Kaiſers der ſogenannte Kapitelthurm und der 


und der Zug zum Stehen gebracht. Hinter | den Waſſerſport fombolifiren und beſteht aus 


angefüllt war, dann noch ein anderer Wagen] Wiedergabe gebildet wird. Zwiſchen der un⸗ 
und zuletzt ein gepanzerter Wagen, auf dem] teren und mittleren Raa befindet ſich ein anz 5 


daher alles Feuer auf dieſen einen Wagen, pen eingerichtet und nit einem Schloß, ver. 


Vlätter Taffen, ſich angeblich aus Brüſſel[Waſchine ſprang rechtzeitig herunter und Raaen aus Eichenholz tragen eine aus Metall- 


wachung des telegraphiſchen Verkehrs der] Eskorte auf dem gepanzerten Wagen das eines Frühſtücks im Offizierkaſino des 1. 


wieder die gleiche Freiheit des telegraphiſchen] Hindon ſchickte einige ſeiner Leute auf eine worfen. — Die Enthüllung der beiden letzten 


ſtellt. Die Eröffnung findet morgen Vor. 
mittag um 10 Uhr im Reichstage ſtatt. Be 


ng nicht Folge gegeben werden lei ei ie 3 5 
Die Engländer blieben aber ſtandhaft, Abtheunag, Wranbbireiber Weſtfolen a 


der Stadt Berlin findet Sonnabend Abend 


der Internationalen Feuerſchutz⸗Ausſtellung 


dritte große Kreuzer, die „Hertha“, ankert vor mittleren Kapkolonie noch immer auftreten,] ihrer Spitze Kapitän Gueneſt, Chei-Komman 


* 


des oſtaſiatiſchen Kreuzergeſchwaders. Die lichten amtlichen r 5 die| räthe aus Birmingham vom dortigen Com⸗ 
a 


ers Kommando, durch einige andere Buren-| gen; ferner 9 Delegirte des Luxemburger Lan. 
ommandos verſtärkt, mit im Ganzen etwa] des⸗Feuerwehr⸗Verbandes mit feinem Präfe 


Unterlauf und die „Schwalbe“ den Mittellauf. berg überſchritten. Die Buren ſeien bei Mol.] E. Gouze, Kommandant des Sapeurs⸗Pom⸗ 
Der „Geier“ und der „Jaguar“ kreuzen im] tena zurückgeſchlagen worden und griffen jetzt piers aus Nantes und endlich der baieriſche 


der „Luchs“ in der Peihomündung und der] ſtehe ſüdlich von Venterſtad; zu ihm feien]| eritatter für das königliche Staatsminiſterium 
„Iltis“ hat eine Rundfahrt im Tſchiligolf be- neuerdings 100, vermuthlich von Snyman be⸗ a en Vinifteriafratt Dr. 0105 == 
endet, die der Entdeckung und Beitrafung] fehligte, Buren geſtoßen, die den Oranjefluß Fried beigegeben iſt. — Dem Generaldirektor 


wu 


an Bord der „Hertha“ einſchiffen und die] river und Maraisburg. rung des Präſidenten Geh. Raths Ende und 

Von weiteren Vorſtößen der Buren be} des Vizepräſidenten Prof. Dr. Joachim das 
richtet eine Meldung aus Kapſtadt, derzufolge] künſtleriſch ausgeſtattete Diplom als Ehren⸗ 
die Stadt Willowmore von einem 700 Mann mitglied überreicht. — Der Reichskanzler Graf 
ſtarken Burenkommando unter Scheepers an-Id. Bülow empfing am Montag den würtem⸗ 


er} 
2 


Helene ſeufzte. Schon gut! . . ſoll es nur ausgeführt ... Wie kommt das?“ Achſeln. „Möglich, daß wir uns täuſchen! laſſen? — Oder ſchon früher?“ fragte fie end? 5 
n - „Julietta! ... Das Verſehen iſt doch nicht | Jedenfalls, lieber Aurel, verſäume nicht, rechl⸗ lich tonlos; doch beide Kinder ſprangen auf, 

der Rede werth,“ flüſterte zwar Herr von Ber- zeitig zu inſeriren, damit wir nicht ohne Er⸗ ganz außer Rand und Band; Neſty ſchrie laut? 

Vor dem Spegel glättete fie ſchnell das von wein für den Herrn Baron.“ nani erſchrocken und bemühte ſich, dem Ge- zieherin find, wenn Fräulein eine ihr zu- „Nein, nein, liebes gutes Fräulein! Sie ble. 
0 * 


N 


Promenadenkleid und lief hinunter. Wie ihr Als fie, Friedrich mit den Flaſchen hinter boten! Wer ſich auf die verläßt, der iſt beſorgt. nani's nahmen es ernſt mit der Kündigung: ſag's doch! Du willſt ja doch nicht, daß Fräu⸗ 
die Wangen glühten und wie ſo anders alles ſich, das Eßzimmer betrat, empfing fie feier⸗ und aufgehoben!“ .. Das iſt nicht ſchön von] aber jo a ab a nicht in ihr Schick. lein fort ſoll! — Und Du, Boris, bitte 


an den Wänden und die Statuen in den Sturm vorausgeht; der liebenswürdige Neffe duelliren! ...“ bezüglich der Briefe dieſen Konflikt ſelbſt ge“ „Ah, Onkel Boris!“ höhnte Franz Joſeph a 


Wintertag mit Sturm und Schneetreiben Beſuchskleidern, ſich ein wenig erhoben und ihr auf Piſtolen oder auf Knallbonbons? Ich seits iſt nicht zu denken, gnädige Frau.“ ſagte Damen, außer Mama, mag er nicht, er hat = 


war zum Verzweifeln. ihrem Berufswege müſſen ſich ja ſchon binnen. „Bitte, Fräulein, reichen Sie mir das uns, Fräulein Lipphold?“ Zwei Flaſchen Sekt und Gläſer, aber raſch! 
Soeben trat der Diener heraus und ſagte Kurzem in lauter Roſen verwandeln, denn in Schwarzbrod“, bat der Hausherr, und ſetze Helene re lachend den Kopf über die auf Fräuleins Wohl muß getrunken werden 


zu ihr: „Es iſt angerichtet, Fräulein. Auch ſich unvorſichtiger Weiſe mit allerlei kleinen ohne Ihre liebenswürdige Geſellſchaft ... Sie trotz meiner wiederholten Verſicherung Sie haben den Schlüffel: id) bitte im Namen 


„Bin ich denn verändert, gnädige ir 25 Aber das Unglück war doch f geſchehen, die „Onkel, Tantchen, ich bitte um Entſchuldigung: 


Meine Verehrung für Sie und das =>, in der . 1 (Fortſetzung folgt.) 1 3 
u 4 = > Fe 
as bon Sernani it umbergänglih mtihte fh oö. ein Cärheln der Unbefangenbeit > u 
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Am erften April. Kindern zum Geburtstag bei dem alten Fräu⸗ nicht anvertrauen; das beſorgen die Dienſt⸗ und ein etwa undankbares Weſen meinerſeits zu erzwingen; es gelang ihr auch, doch „„ 
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dieſen Klaſſen 


bergiſchen Winiſterpräſidenten v. Breitling m 


längerer Unterredung. — Der „R.⸗Anz.“ ver⸗ 
öffentlich s Geſetz vom 24. Juni 1901 be⸗ 


treffend die Abänderung von Amtsgerichts⸗ 


bezirken. — Gegen 600 Architekten und In⸗ 


enieure aus allen Theilen Deutſchlands be⸗ 
ſachten am Sonntag, in neun verſchiedene 
Gruppen getheilt, die Berliner Hoch und 
Untergrundbahn unter Führung von Ange⸗ 
stellten der Firma Siemens und Halske. — 
Der Staatsſekretär des Reichsmarineamts, 
Staatsminiſter Vizeadmiral v. Tirpitz, hat 
lich geſtern Nachmittag in Begleitung des 
apitäns zur See Capelle, des Korvetten⸗ 
kapitäns Schütz und ſeines Adjutanten Ober⸗ 
leutnants zur See v. Uſedom nach Danzig be⸗ 

ben. — In Nordhauſen iſt der 14 Tage 

uernde Ausſtand der, Tabakarbeiter mit 
einem theilweiſen Siege der Arbeiter beendet. 
Sämtliche Ausſtändigen haben geſtern die 
Arbeit wieder aufgenommen. 3 


| Deutſchland. 


Berlin, 5. Juni. Der Kultusminiſter 
und der Miniſter des Innern haben in einem 
gemeinſamen Rundſchreiben an die Regie⸗ 
rungspräſidenten angeordnet, daß über die 
Ausführung der Vorſchriften wegen der Bil⸗ 
dung der Geſundheitskommiſſionen bis zum 
1. Juli d. J. an ſie berichtet werden ſoll. Be⸗ 
kanntlich muß auf Grund des Geſetzes vom 
16. September 1899 für jede Gemeinde mit 
mehr als 5000 Einwohnern eine Geſundheits- 
kommiſſion gebildet werden, während in Ge⸗ 
meinden mit 5000 und weniger Einwohnern 
auf Anordnung der Regierungsßpräſidenten oder 
Landräthe, im letzteren Falle im Einverſtänd⸗ 
niſſe mit dem Kreis⸗Ausſchuß, ſolche Kom⸗ 
miſſionen gebildet werden können. Insbeſon⸗ 
dere haben die beiden oben genannten Miniſter 
noch darauf aufmerkſam gemacht, daß es ſehr 
angezeigt ſein würde, in allen Kur-, Bade⸗ 
orten und Sommerfriſchen von den Vorſchriſ⸗ 
ten des Geſetzes Gebrauch zu machen. 

— Der Kultusminiſter hat den königlichen 
Regierungen eine Ueberſicht der in der preußi⸗ 
ſchen Monarchie zur K. vorhandenen Schul: 
einrichtungen für nicht normal begabte aber 
unterrichtsfähige Kinder überſandt. Die Ent⸗ 


wickelung dieſer Art von Schulen hat feit 


Aufnahme der letzten Statiſtik im Jahre 1896 
einen erfreulichen Fortſchritt gemacht. Seit- 
dem die Bedeutung ſolcher Anſtalten allge⸗ 
mein anerkannt und in Betreff ihrer Einrich⸗ 
tung und Leitung eine weitgehende Uebexein⸗ 
ſtimmung der Anſichten zur Geltung gelangt 
iſt, hat die Zahl der Hülfsklaſſen erheblich zu⸗ 
ommen. Während im Jahr 1894 in 18 
tädten 37 Hülfsſchulen mit etwa 700 Kin⸗ 
dern und 1896 in 25 Städten 37 derartige 
Schuleinrichtungen mit zuſammen 2017 Kin⸗ 
dern beſtanden, giebt es jetzt in 42 Städten 91 
ſolcher Anſtalten mit zuſammen 4728 Schuk⸗ 
kindern in 233 Klaſſen. Die unterrichtlichen 
Leiſtungen dieſer Klaſſen ſind durchweg 
genügend, zum nicht geringen Theile ſogar 


kecht gut. Nur der Umſtand, daß noch an 
mehreren ten von der Mitwirkung der 
Aerzte abgeſehen wird, verdient beſonders 


ervorgehoben zu werden und doch wird die 
elmäßige Betheiligung des Arztes bei 
als unentbehrlich betrachtet. 


Der Miniſter hat deshalb beſonders darauf 
hingewieſen, daß dieſem Uebelſtande baldigft 
abgeholfen werden möge. 


In Wien hat das Abgeordnetenhaus 
das Budgetproviſorium in allen drei Leſungen 
angenommen; dagegen ſtimmten die Czechen, 
die Sozialdemokraten, die Italiener und die 
Alldeutſchen. 

In Brüſſel hat der Miniſterrath, wie 
die „Indep. beige“ meldet, beſchloſſen, die Friſt 
zur Uebernahme des Kongoſtaates auf zehn 
Jahre ſeſtzuſetzen. Die Frage der Uebernahme 
der Eiſenbahn ſei nicht verhandelt worden. 

In Paris theilte in dem geſtrigen Mi⸗ 
niſterrathe der Miniſter des Aeußeren Del- 

ſe eine Depeſche des Konſuls Francois vom 
2. Juni mit, in welcher dieſer ſeine Ankunft 
in Fünnan anzeigt, wo er von dem Vizekönig 
und den Zivil- und Militärbehörden begrüßt 
wurde; auch die Bevölkerung bereitete ihm 
einen ausgezeichneten Empfang, fo daß Hoff- 
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Paul Letsch, Kohlmarkt 11 
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Wasserkuren (System Kneipp). 
Dr. Otterbeln. Proapect gratis. 
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erheilanstalt „Kurbad Landhaus“ 
Eberswalde (Märk. Schweiz). 


Physikalisch - diätetische Therapie. Leit. Arzt 


nung auf einen Erfolg der zugeſtandenen in] inen befolgten Politit irgend einen Wechſel Mark. 0 0 
NE Verhältniß 1.300 000 bearbeitete neue Karte] dienſtes, Unterſtützung von Berufsſold 
umfaßt ein Gebiet von etwa 315 Quadrat: | Verforgung von Nur 


duſtriellen Unternehmungen vorhanden ſei. 
Weiter theilte Delcafje mit, daß der marokka⸗ 
niſche Miniſter, welcher die Ausführung der 
von Frankreich verlangten und von dem Sul: 
tan zugeſtandenen Schadenerſatzanſprüche, 
ſichern ſoll, geſtern in Tanger e ertet wurde. 
und daß der Kaid der Hebdamas, welcher für 
die Ermordung Pouzets verantwortlich ge: 
macht wird, feſtgenommen worden iſt. 

In Rom brachte bei Schluß der geſtrigen 
Kammerſitzung Finanzminiſter Wollemborg 
Abänderungsvorſchläge zu dem Geſetzentwurf 
betreffend die finanziellen Maßnahmen ein. 
Der Miniſter verlangte, daß diefelben an die 
Kommiſſion verwieſen würden, und daß bis 
dahin die Berathung des Geſetzentwurfs aus- 
geſetzt werden ſolle. Die Kammer erklärte ſich 
damit einverſtanden. 


Die bevorſtehende Seſſion der ſpaniſchen 
Kortes erhält dadurch eine beſondere Bedeutung, 
daß es die letzte vor der Volljährigkeit des jungen 
Königs Alfonſo XIII. iſt. Der Miniſter des 
Inneren im Miniſterium Sagaſta, Moret, iſt mit 
der Aufgabe betraut worden, die Thronrede aus⸗ 
zuarbeiten, die von der Königin⸗Regentin als ihre 
letzte am 11. Juni verleſen werden wird. So⸗ 
gleich in der erſten Sitzung werden die in Kata⸗ 
konien gewählten regionaliſtiſchen Deputirten eine 
Erklärung abgeben. In dieſer werden ſie aller⸗ 
dings Verwahrung dagegen einlegen, daß ſie 
ſeparatiſtiſche Beſtrebungen verfolgen. Dagegen 
werden ſie eine umfaſſende Dezentraliſirung, ins⸗ 
beſondere aber verlangen, daß die Rekrutirung 
für die Armee ſich auf regionaler Grundlage voll⸗ 
ziehe und die lokalen Vertretungen ausgedehntere 
Rechte erlangen. Was die Rekrutirung betrifft, 
ſo beſtimmten die alten Fueros in den baskiſchen 
Provinzen gleichfalls, daß dieſe beſonderen Rechte 
in dieſer Beziehung hatten. Auch heute findet 
man dort noch regionaliſtiſche Truppentheile, die 
Miqueletes, die jedoch regelmäßig nur Polizei⸗ 
und Zolldienſte verrichten. Was die lokalen Ver⸗ 
tretungen betrifft, ſo zeichnen dieſe ſich in den 
baskiſchen Provinzen ebenfalls durch eine vor⸗ 
treffliche Organiſation aus, die auf der Grund⸗ 
lage der Dezentraliſation beruht. Wenn nun die 
Katalanen in dieſer Hinſicht weitgehende Befug⸗ 
niſſe beanſpruchen, ſo läßt ſich gegen eine ſolche 
Forderung um fo weniger einwenden, als die in 
Spanien landesübliche Korruption gerade in den 
nördtichen Provinzen keine fo feſten Wurzel ge⸗ 
faßt hat. 
den eine Flottendemonſtration an der alba⸗ 
niſchen Küſte betont die offiziöſe „Agenzia 
italiana“, die Abſendung eines Geſchwaders 
ſei nicht lediglich durch den Vorfall bei Pre⸗ 
veſa, ſondern auch durch die Zuſtände auf 
Kandia und die Verwickelungen auf der 
Balkanhalbinſel veranlaßt. 

Während Sozialiſten und Republikaner 
der Kammerſitzung fern blieben, in welcher 
vom glücklichen Familienereigniß im Königs⸗ 
hauſe Mittheilung gemacht wurde, hat der 
Führer der radikalen Fraktion Sacchi ein 
Glückwunſchtelegramm an den König gerichtet 
und verbindlich dankende Antwort erhalten. 

In Stockholm iſt die Seſſion des 
— geſtern durch den König geſchloſſen 
worden. 


In Serbien verudt wan änf dend den Kläger 635 Mark Schadenerſatz zu zahlen. 
die innere n durch eine forſche Aktion 


nach außen abzulenken. Aus Belgrad wird 
gemeldet: Die ſerbiſche Regierung hat wegen 


Koking-Tſchuka und am 3. Juni bei dem ſerbi⸗ des In⸗ und ud. 
ſchen Dorfe Trebinje durch Albaneſen verübter Otto 
Grenzverletzungen, bei welchen zwei ſerbiſche welches alle Gebildeten mit Freuden begrüßen 
Soldaten getödtet wurden, in Konſtantinopel können, denn für billigen Preis wird darin Ge⸗ 
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eintreten zu laſſenn 


Provinzielle Umſchau. 

Dem Vernehmen nach wird der außerordent⸗ 
liche Profeſſor für Phyſik Herr Dr. Walter König 
in Greifswald das durch den Fortgang des 
Herrn Profeſſor Dr. Richarz erledigte Ordinariat 
für Phyſik an dortiger Univerſität übernehmen. — 
Das Küraſſier⸗Regiment „Königin“ in Paſewalk 
feierte geſtern in üblicher Weiſe die Erinnerung 
an die Schlacht von Hohenfriedberg. Nach dem 
Exerziren auf dem Exerzirplatz bei Franzfelde 
wurde Aufſtellung auf dem Marktplatz genommen, 
wo den Mannſchaften wie alljährlich ſeit nun⸗ 
mehr länger als 150 Jahren die Allerhöchſte 
Kabinetsordre Friedrichs des Großen durch den 
Adjutanten vorgeleſen wurde, in welcher die 
Heldenthaten des Regiments in der Hohenfried⸗ 
berger Schlacht rühmend anerkannt werden. Das 
Hoch auf den oberſten Kriegsherrn Se. Majeſtät 
den Kaiſer wurde von dem Regimentskommandeur 
Oberſtleutnant von Schwerin ausgebracht. Am 
Mittag fand eine feſtliche Bewirthung der Mann⸗ 
ſchaften in der Kaſerne ſtatt. — Zur Beſichtigung 
der Kriegsſchule zu Anklam ſind daſelbſt Ge⸗ 
neralmajor Freiherr von Gall und Hauptmann 
Güſſow eingetroffen. — In Warnitz bei Star⸗ 
gard wurde geſtern Nachmittag der Gaſtwirths⸗ 
ſohn Karl Maske beerdigt, der im jugendlichen 
Alter von 27 Jahren einer Blutvergiftung zum 
Opfer fiel, die er ſich an einer Fleiſcher⸗Mulde 
zugezogen hatte. Trotzdem die anfänglich nur 
geringe Verletzung alsbald ärztlicher Behandlung 
unterworfen wurde, verſchlimmerte ſich der Zu⸗ 
ſtand des jungen Mannes derartig. daß der Tod 
bald eintrat. — Zum Oberprediger der Marien⸗ 


kirche in Köslin wurde der Superintendent Einzug gehalten und die geſtrige Wieder⸗ 
Braun aus Gr.⸗Streitz gewählt. — In Köslin holung machte immer noch ein ganz leidliches 


feierte geſtern der ſ. J. in den einſtweiligen 
Ruheſtand verſetzte Amtsgerichtsrath Zimmer ſein 
50jähriges Dienſtjubiläum. Aus dieſem Aulaß 
iſt demſelben der Rothe Adler⸗Orden dritter Klaſſe 
verliehen worden. In Kolberg beſchloſſen 
die Stadtverordneten, daß das Nettelbeck⸗Gnei⸗ 
ſenau⸗Denkmal auf dem Platze der Marien⸗Dom⸗ 
Kirche aufgeſtellt werden ſoll. Die Ausführung 
wurde dem Bildhauer Meyer übertragen, der 
and) das Kriegerdenkmal geſchaffen hat. Das 
Standbild ſoll bis zum Jahre 1903 fertig ſein. 


Gerichts⸗Zeitung. 
In Paſewalk war am Morgen des 1. 
Dezember 1896 auf der Ueckerbrücke bei Glatteis 
ein Pferd des Rentier Leſevre geſtürzt, hatte ein 
Hinterbein gebrochen und mußte in Folge deſſen 
für billigen Preis an den Pferdeſchlächter ver⸗ 


kauft werden. Die betr. Brücke war nicht mit 
Sand beſtreut und da der Beſitzer des Pferdes 
annahm, daß die Stadt zur Streuung verpflichtet 
war, erhob er gegen die Stadt Klage wegen 
Schadenerſatz. Die Stadt machte jedoch geltend, 
daß nicht ſie, ſondern die Chauſſee⸗Verwaltung 
zur Beſeitigung des Eiſes auf der Brücke ver⸗ 
pflichtet geweſen ſei. In dem vorgeſtrigen Ter⸗ 
min vor der V. Fei des Landgerichts 
Stettin wurde jedoch die Verpflichtung der Stadt 
zum Streuen anerkannt und dieſe verurtheilt, an 


Kunſt und Literatur. 


hat der Verlag von 
nbel in Halle a. S. ein Werk geſchaffen, 


mit dem Bemerken Proteſt erhoben, daß ſie legenheit geboten, von allen Gebieten der Lite⸗ 


entſchloſſen ſei, zu Repreſſalien zu mes] 


falls derartigen Vorfällen an der Grenze von 
türkiſcher Seite kein Ende gemacht werde. 


ratur Gutes zu erhalten. Die neueſten Liefe⸗ 
rungen bringen u. A. ausgewählte lateiniſche 
Gedichte von Paul Flemming, überſetzt von 


König Alexander zeichnete den ruſſiſchen C. Kirchner, eine Auswahl von Liscows Werken, 


Kontreadmiral Birilew, der ſich hier zwei Tage) „Eugenie Grandet“ 


von Honoré de Balzac, 


auf der Durchreiſe von Konſtantinopel nach Novalis Gedichte, den Roman „Ohne Dogma“ 


Sofia aufhielt, mit dem größten militäriſchen von H. Sienkiewicz, 


„Geld und Geiſt“ von 


Orden, Takowa 1. Klaſſe mit Schwertern, aus. Jeremias Gotthelf, ſowie verſchiedene Schauſpiele, 


In Waſhin 


ſchieden, daß keine Nothwendigkeit für eine be⸗ 


und 


RE n hat das Kabinet ent⸗ſo „Precioſa“ von Wolff, die „Anna⸗Liſe“ von 
L 


ch und „Pfeffer⸗Röſel“ „Der Gold⸗ 


fondere Tagung des Kongreſſes vorhanden iſt.] bauer“ von der Birch⸗Pfeiffer. 


Der Sekretär Mestinleys, der dieſen Beſchluß 
bekannt gab, ſagte, der Präſident habe Ent⸗ 


Im Verlage des Geograph. Inſtitut und 
Landkarten, Verlag Jul. Straube, Berlin 8 W., 


ſcheidung dahin getroffen, daß die beſtehende] Gitſchinerſtk. 109, erſchien jetzt Straube 's 


Lage es weder erforderlich mache, noch recht⸗ 
fertige, den Kongreß im Sommer einzube⸗ 
rufen oder in der bisher bezüglich der Philip⸗ 


Auswahl 


für Kleider, Blusen und Bezüge geeignet, in 
Karo-, Blumen- und Streifen- Muster 


Karte des nordöſtlichen Theiles 
der Prov. Brandenburg — Berlin 
bis Stettin — in 5farbiger Ausführung 


feingeripptes, halbklares Gewebe in weiss mit farbigen Blumen 
und ‚Fantasie-Mustern . . 2.0 a 


helle und dunkle Muster auf gemustertem Grundstoff, grosse 


Elsasser Qualität in neuen grossen Mustern in 
verschiedenen Farbenstellungen . . 


von wollenen Frühjahrs- und Sommerstoffen, 


für Blusen, Kleider und Costume geeignet, 
zu sehr billigen Preisen. 


Eine Waſſermühle 


d etwas Landwirthſchaft mit aus⸗ 
altender Kraft wird von einem zahlf. 


mA 


REN 


ſchen Militärdienſt⸗Verſicherungs⸗Anſtalt in 
Hannover weiſt folgende Reſultate auf: Der 
1 ng im Jahre 1900 betrug: ‚8065 


blau, rosa und lila, 


1. Mark. — Die nach neueſtem Materidl im! ſtalt iſt: 1. Deckung der Koſten des Mili 


Invaliden. 


meilen, begrenzt u. a. durch die Städte, im unter 12 Jahren finden in dieſer Abthei 


Süden: Ganz Berlin, Küſtrin, Sonnenwalde,] Aufnahme. 
im Oſten: Landsberg a. W., Berlinchen, Star-|nen und Altersverſorgung. 


Sicherun 


gard i. P., im Norden: Stettin, Paſewalk,] Kapitalien zur Beſchaffung von Ausften 


Stargard i. Meckl., 
Fürſtenberg, Granſee, Spandau. 


renwanderern und Radfahrern iſt dieſe Karte] dieſer Abtheilung Aufnahme. 


im Weſten: Neuftrelig, und für Studienzwecke. Perſonen beiderlei Ge⸗ 
Allen Tou- ſchlechts finden vom 10. Lebensjahre ab in 


Ausführliche 


zu empfehlen, da fie alle Ortſchaften, Fahr-] Proſpekte und Antragsformulare werden von 
wege, Chauſſeen, Eiſenbahnen, Wälder, Wieſen,] der Direktion und den überall leicht zu er⸗ 


Seen und Wafferlänfe, ſowie ſämtliche Ent- mittelnden Vertretern der Anſtalt 


koſtenlos 


fernungen von Ort zu Ort in Kilometer an- abgegeben. 


giebt. 8 

Im Verlage von Hermann Seemann 
Nachfolger in Leipzig iſt ſoeben erſchienen. 
J. J. Paderewski. Von Dr. Alfred 
Noſſig. Guſtav Mahler. Von L. Schie⸗ 


dermair. Preis broſch, je 1 Mark. — In der 
mit der vortrefflichen Nikiſch Biographie fo 


glücklich begonnenen Sammlung der „Moder⸗ 
nen Muſiker“ find zwei weitere markante Per⸗ 
ſönlichkeiten des heutigen Muſiklebens ihrer 
Bedeutung gemäß gewürdigt worden. Pade⸗ 
rewskis Textdichter, Dr. Noſſig, der zugleich 
als hervorragender Porträtplaſtiker ſich eines 
berechtigten Rufes erfreut, hat ein lebensvolles 
Bild des Virtuoſen und Komponiſten ent- 
worfen; Schiedermair, der feinſinnige Lieder: 
komponiſt hat Mahlers Leben und Wirken in 


Elyſium⸗Theater. 


„Flachsmann als Erzieher“, 
die vielumſtrittene Schulkomödie von Otto 
Ernſt, hat nun auch auf „Elyſium“ ihren 


Haus. Von der früheren Beſetzung iſt außer 
einigen Nebenfiguren nur Frl. Proß übrig 
geblieben, deren gewinnende „Giſa Holm“ bei 
uns im beſten Andenken ſteht. In der Figur 
des „Flachsmann“ betonte Herr Marx gleich 
zu Anfang das Heimtückiſche des Kriechers, 
dieſen Menſchen konnte man ohne Weiteres 
jeder Schandthat fähig halten. Mit dem 
„Jan Flemming“ gab Herr Falken ſich 
redliche Mühe und die natürliche Friſche ſeiner 
Darſtellung berührte angenehm, aber es 
fehlte ihm doch etwas die überſchäumende 
Kraft des idealen Hitzkopfes. In dem Lehrer⸗ 
kollegium fielen als gelungene Typen der 
„Weidenbaum“ des Herrn Jaedicke und 
der „Vogelfang“ des Herrn v. d. Heyden 
beſonders auf, auch Herr Paulſen fand ſich 
mit dem „Dierks“ annehmbar ab, dagegen 
karrikirte Herr Homburg den „Riemann“ 
mehr als nothwendig. Die kleine Partie der 
„Betty Sturhahn“ gab Fran Jung⸗Klae⸗ 
ger ſehr anerkennenswerth und für den 
„Schuldiener Negendank“ war Herr Sand- 
hage mit ſeinem urſprünglichen Humor der 
rechte Mann. Den „Regierungsrath Dr. 
Prell“ vertrat Herr Bauer recht ſchneidig. 
Die Nebenrollen befanden ſich ebenfalls in 


guten Händen. M. B 


Verſicherungsweſen. 
— Der jüngſte Geſchäftsbericht der Dent- 


ſumme; zum Abſchluß gelangten: 7716 Ver⸗ 
ſicherungen über A 14 489 257,68 Kapital. 
Beſtand Ende 1900: 217 180 Verſicherungen 
über M 294 693 601,12: Kapital. Der reine 
Zuwachs an Verſicherungsſumme in 1900 be- 
trägt: 1 766 279,20. Es betrugen insgeſamt 
1900: die Prämieneinnahme , 10 891 471,68 
(im Jahre 1899 «AM 11 294 812,25), die Prä⸗ 
mienreſerve und Prämien⸗Ueberträge M 
104 415 091,90 (98 429 290,34), die Hypothe⸗ 
ken , 100136 350 (94 066 150), die Werth. 
papiere / 4064 548,30 (3 801 175,60), die 
Zinſeneinnahme , 4205 285,52 (3 889 529 
M 62 5), der Ueberſchuß AH. 590 315,37 
(580 852,29), der Sicherheitsfonds und 
der Garantiefonds 1384918 // 26 5 
(1330 199,46), der Invalidenfonds der Ab- 
theilung 1 / 377 510,39 (359 691,38), der 
Dividendenfonds und der Dividenden ⸗Reſerve⸗ 
fonds HM 2917 1 (2 619 279,02), der 
un 


das Meter 


23 Pig. 
38 Pfg. 
435 Pig. 
50 Pig. 


das Meter 
das Meter 


das Meter 


Lebensversicherungs- 


Aller Ueberschuss den Versicherten. 
Ende 1900: Vers,-Bestand. Bankfonds. Ausbez. Vers.-Summen. Ausbez. Dividenden- 
Mark: 


daldigſt zu oder kau fen geſucht 
wo Mahlgut gebracht und abgeholt wird. 601,9 184,8 
ftung 25—40 Ir. erthe Angebote m i Vertreter: Öber-Inspector Nehra der, 
genauer Angabe über Grundſtücks⸗ und Mahlverhält | gr. Oderstrasse 1820. 
1 a 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 5. Juni. Zum Nachfolger des 
verſtorbenen Provinzialſchulraths 
Dr. Bouterwek foll der Gymnaſial direktor Dr. 
Otto Friedel in Wernigerode ernannt worden 
ſein. 

— Wie die „Oſtſee⸗ Ztg.“ mittheilt, wurde 
geſtern Nachmittag em intereſſanter 
Fund in dem als Weinlager dienenden 
Börfenkeller gemacht. Der Keller, der bisher 
unter ſteueramtlichem Verſchluß ſtand, iſt von 
der Kaufmannſchaft jetzt an eine hieſige 
Firma vermiethet worden, und als geſtern 
Nachmittag das ſteueramtliche Lager ausge⸗ 
räumt wurde, fand man hinter den Wein⸗ 
fäſſern, an die Wand gelehnt, einen mit 
Schlamm bedeckten etwa 2 Meter breiten, 1¼½ 


Meter hohen halbrunden Stein von der 
Stärke etwa eines Mühlenſteins. Auf dem 
Stein iſt in Hochrelief ein alterthümliches 


Kriegsſchiff mit geblähten Segeln an drei 
Maſten und fliegenden Fahnen ausgemeißelt. 
Vor dem Bırgfpriet iſt ferner ein Wappen mit 
dem pommerſchen Greif und hinter dem 
Schiff ein weiteres Wappen mit einem ſichel⸗ 
förmigen Meſſer ausgemeißelt, während unter 
dem letzterwähnten Wappen ein Engelstopf 
ſichtbar iſt, der mit vollen Backen Wind in die 
Segel des Schiffes bläſt. Der Fund iſt vor⸗ 
läufig nach dem Hofe des Börſenhauſes ge. 
ſchafft worden, wo er heute zunächſt gereinigt 
werden wird. ehr idemlicy dee es ſich 
um ein Emblem aus dem alten Sbglerhauſe. 
— Neber den Militärdienſt der 
Volksſchullehrer nach den neuen am 
1. April v. J. in Kraft getretenen Beſtimmun⸗ 
gen hat die von den Lehrervereinen der Pro- 
vinz Hannover eingeſetzte Militärkommiſſion 
intereſſante Feſtſtellungen gemacht. Sie hat 
ſich an eine größere Anzahl Lehrer gewandt, 
die einjährig-freitvilig und auch an ſolche, die 
als Staatseinjährige gedient haben und von 
dieſen über die in dem abgelaufenen Dienft- 
jahre geſammelten Erfahrungen den Beſcheid 
erhalten, daß jedem Lehrer dringend zu rathen 
ei, mit „Schnüren“ zu dienen. Die in anderer 
eiſe ihrer Mikitärpflicht genügten, bedauern 
lebhaft, nicht rechtzeitig unterrichtet 
zu ſein über die Vorzüge des Ein 
willigendienſtes und über den Ke 
des Dienens auf Staatskoſten. Sie mußten 
erfahren, daß die übrigen Mannſcha ſie als 
nicht „gleich ei den brer-&m- 
jährig⸗Freiwilligen anjahen. 
Dun Die im Jahre 1901 im Berlin abzu⸗ 
haltende Prüfung für Vorſteher an Taub⸗ 
ftummenanftalten wird am 11. September 


beginnen. 1 
marken m- Theater hat für 
in intereſſantes Pro- 


— Das Elyſiu 
ren . ZEnBR. 
geht Blumenthal⸗Kadelburg's Luſtſpiel „Die 
ſtrengen Herren“ neueinſtudirt in Scene, 


＋ 


2. Verſorgung von Himteblieb g 
v 


a 


Fe 


Freitag wird der Schwant „Leontinens Ehe- 


männer“ und Sonnabend „Flachsmann als 
Erzieher“ wiederholt. use 

* Ron einem im Dunzig liegenden Po 
wurden 2 Zinkplatten geſtohlen, die mit 
der Aufſchrift „Schleſiſcher Verein Hugohütte 


verſehen waren. — Auf dem Wochenmarkt 
wurde 


einer Dame ein Portemonnaie m 
15 Mark Inhalt aus der Taſche gezogen. — 
Aus einer Wohnung im Hauſe Werderſtr. 27 
wurde ein Hundertmarkſchein entwendet. 

* Eine alte Taſchendiebin wurde geſtern 
der unverehelichten Auguſte 


— — — 


und Ersparnis-Bank 
„ in STUTTGART: 


1 68,2 Millionen, 
Arndtstrasse 35, Osenr Nochmer; 


* 


ee 


Alsaussergewöhnlich günstigen Gelegenheitskauf in Waschstoffen empfehle ich: | 
Kattune, 
Organdis. 
Brocats. 
Mousseline, 


! 
n 
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werter um Beträge von 70 0. 5500, 1210, ſie befinden iich in straukenhauspflege. — An „Der „L.⸗A.“ meldet aus Wien: Der von 
966, 800, 500 u. W. Mark betrogen hatte, Es der Abfahrtſtelle ſtand ein aus einem Motor⸗ der kretiſchen National-Verſammlung M 
war in dem Axtikel behauptet, Tumm habe im und zwei Auhäugewagen beſtehender Zug bereit. Beſchluß, an die Mächte mit der Bitte um An⸗ 
Jahre 1897 beim Verkauf feines Hauſes in der Ein eben eingelaufener Zug mit dem Motor- gliederung an Griechenland heranzutreken, 
Eliſabethſtraße 40000 Mark baar ausgezahlt wagen Nr. 1827 und zwei 8 hatte um⸗ findet an hieſiger maßgebender Stelle durch⸗ 
erhalten, er habe ſodann im Herbſt deſſelben rangirt. Der Wagenführer Finger ſtellte auf aus kühle Aufnahme. Man verweiſt auf die 
Jahres den Rohbau Deutſche- und Arndt⸗ Grund des ihm gegebenen Signals den Strom⸗J Haltung der Kabinette bei den vor einigen 
ſtraßen-Ecke gekauft und zur Fertigſtellungſhebel auf mäßige Kraft, um in die Abfahrts⸗[Monaten vom Prinzen Georg perſönlich vor⸗ 
deſſelben Handwerker mit dem Verſprechen zu weiche hineinzuſahren, als das Publikum den] gebrachten Wünſchen. 5 
gewinnen geſucht, daß bei Aufnahme der erſten[ Train ſtürmte. Bald ftanden 14 Perſonen Nach einer Depeſche aus Wien verläßt der 
Hypothek ihre Forderungen vollſtändig be- auf der Vorderplattform des Kraftwagens. Großherzog von Weimar heute Vormittag 
lichen würden. Nach vollſtändiger Fertig⸗][Der Fahrer wurde bei Seite geſtoßen und] 10 Uhr Wien, um in Gmunden einen Beſuch 
tellung des Hauſes im Januar 1898 nahm) hierbei der Hebel des Stromgebers auf] beim Herzog von Cumberland abzuſtatten. 
Timm eine 1. Hypothek von 90 00 Mark auf Kraft 9 (die größte Stromſtärke) geſchaltet.] Dieſer Beſuch hat Anlaß zu einem Gerücht 
das Grundſtück auf, zahlte den Handwerkern | Während Finger bemüht war, den Hebel] von der beabſichtigten Verlobung mit einer 
jedoch nichts, verſchwieg denſelben vielmehr zurückzuziehen, wurde er von der Menge mit] Tochter des Herzogs gegeben. 4 
dieſe W ee eier W — 3 über a der Platt⸗ 2 zu —.— en len wird, gab je 
s Jodann dem Timm den Rentier Michaelis | form gedrängt, ſodaß er nicht in der Lage var, türkiſche Botſchafter geſtern dem Miniſter des] Staats 8 9 Staatsgerichtshof 
* abe einer 2. Hypothek von 21000 Mk.] die Bremsvorrichtung in Thätigkeit zu ſetzen.] Aeußeren die formelle Erklärung ab, die 5 — —— we. Keeper 
zu bewegen und wurde dieſe Summe nach] Mit unheimlicher Geſchwindigkeit ſauſte der Türkei wolle jede geforderte Genugthuung] wurde Graf Lur-Salıces geſtern Abend ver- 
vorheriger Aufnahme der Schuldurkunde von] Kraftwagen auf den haltenden Vorzug auf.] leiſten. Damit ift der Zwiſchenfall von Pre-] haftet. 
einem Rechtsanwalt auf der Darlehnskaſſe von Erſt im letzten Augenblick fand der Wagen veſa erledigt. Das italieniſche Geſchwader London, 5. Juni. Aus Pretoria wird a 
M. an den Timm gezahlt. Nachdem dann M. führer noch Raum, um den Strom auszu-| bleibt jedoch vor der Stadt, bis die Ver- weiter gemeldet: General French iſt an die 
einige Zeit vergebens auf den Eingang des ſſchalten. Zu ſpät. Der Zuſammenſtoß der ſprechungen erfüllt find. Andererſeits wird Spitze der Operationen in der Kapkolonie ge⸗ 
über die 21 000 Mark zu bildenden Dokuments ſechs Wagen erfolgte. Plattformen wie | verfichert, die Entſendung des Geſchwaders ] e eee, W 
gewartet hatte, begab er ſich zum Grundbuch-] Seitenwände zerſplitterten. Der Hinter- ſei abſolute Nothwendigkeit geweſen wegen] ſtellt worden. „Daily Mail‘ fommentirt dieſe 
amt und erfuhr hier, daß Timm den von ihm perron des erſten Waggons wurde eingedrückt. des Beſchluſſes der kretiſchen Nationalver-| Meldung und ſtellt feſt, dieſe Aktion liefert 
beim Rechtsanwalt geſtellten Antrag auf Ein⸗] Außer den oben — amtlich feitge- | ſammlung und der Komplikationen in Bul-| den Beweis, daß die engliſchen Streitkräfte in 
tragung der 21 000 Mark beim Grundbuchamtſ stellten ſchwer Verletzten ſoll noch eine Anzahl] garien und Macedonien mit ihrer Rückwirkung Südafri u un News“ 
3 Sl 2 ke Pest 5 N ; i Südafrika ungenügend find. „Daily News 
zurückgezogen bezw. der Präſentation deijel-| Berjonen durch Glasſplitter leicht verwundet auf Rumelien und Albanien. : Der Augenblick iſt günſti ie 
ben beim Grundbuchrichter zuvorgefonmen fein. * Nachdem der Stand der Verhandlungen] ſagen: Der Augenblick iſt günjtig, um den 
und das Haus, auf dem 90000 Mark und Berlinchen, 3. Juni. Eine Blutthatf mit China jetzt zur theilweiſen Räumung von] Buren einen ehrenvollen Frieden anzubieten. 
21000 Mark, zuſammen ſomit 111000 Mark iſt hier geſtern von dem Arbeiter Kluth, wohl] Petſchili geführt hat, hat der Kaiſer den „L. Was fie zur Zeit ihres Unglücks ablehnen 
Schulden kontrahirt waren, bebot die Eintra- in einem Anfall von Irrſinn, begangen wor. A.“ zufolge dem Geſandten in Peking Mumm mußten, tönnten ſie jetzt, da ihnen das Schick⸗ 
gung der 2. Hypothek ſtattfinden konnte, für] den. Er hatte längere Zeit am Typhus krank von Schwarzenſtein den Kronenorden 2. Klaſſe]; 1 gü ſti ae = Morni 
mit dem Stern verliehen. — Die im Juli v. J. ir gar 5 annehmen, 4 2 
eingeführte Ueberwachung des telegraphiſchen leader ſagt: Die Kapitulation von James⸗ 
town liefert den Beweis, daß die Buren | 
\ 


zahlreiche Opfer unter den in den Spitälern 
W miles Telegramm vom 4. d. N. 
in amtli elegramm vom 5 
aus Pretoria meldet, daß die Stadt dan 
town fi dem Kommando Kruitzinger am 
Morgen des 2. Juni nach vierſtündigeim 
Kampfe ergeben hat. Die engliſche Garn Er 
wurde entwaffnet und die Stadt von 
Buren geplündert. Auf Seiten der Engländer 
wurden 3 Mann getödtet, zwei berivundeh, 
Der Verluſt des Feindes iſt bedeutend. Die 
Stadt iſt ſpäter wieder von den Buren ver⸗ 
laſſen worden. ; 


Henn Gewaltthätigteiten und 3 wegen Dieb- 
tahls. e 


* Die auf dem Bauplatz der techniſchen 
Schulen . gegen den Mißbrauch 
! Ben Getränke unterhaltene Kaffee ⸗ 
1 


Kaffee, 503 Paar Würſte und 225 Flaſchen 
Selterwaſſer. Eine zweite Bude wurde am 
13. Mai auf dem Bauplatz des Zentralfried⸗ 
Aber errichtet und kamen dort bis Ende des 
ongts u. a. zum Verkauf 541 8 
184 Eier, 67 Paar Würſtchen und 75 Flaſchen 
Selterwaſſer. Die Kaffeebude auf dem Bau⸗ 
platz an der . II wurde zu Pfingſten 
wieder in Betrie t. 
| em 8. Jul wird in Mittweida 
eine Reichsbanknebenſtelle mit Kaſſen⸗ 
einrichtung und beſchränktem Giroverkehr eröffnet. 
a — Dem Künſtlerberuf entſagt hat der in 
aller Welt und auch beſonders in Stettin durch 
ſeine Thätigkeit in den Zentralhallen bekannt und 
beliebt gewordene Humoriſt Fritz Steidl, 
welcher, einem überaus günſtigen Anerbieten einer 
oßen Berliner Brauerei folgend, die große 
Rolfsberguiigungaftätte „Kurfürſtenpark“ in Halen⸗ 
ſee bei Berlin in Pachtbetrieb genommen hat. 
Hlerdurch iſt Herr Steidl auch genöthigt, einen 
mit dem Direktor der Zentralhallen Herrn Schmidt 
abgeſchloſſenen Vertrag rückgängig zu machen. 
* Am Freitag bleibt das Bellevue⸗ 
Theater (Ideal⸗Brettl) einer Vereinsfeſtlichkeit 
alber geſchloſſen und findet die übliche Luſtſpiel⸗ 
rſtellung zu halben Preiſen am Sonnabend 
Gegeben wird „Heinrich Heines junge 
Leiden“ mit Herrn Picha als „Hirſch“. Für 
Sonntag befindet ſich wieder ein vollſtändig neues 
rettl⸗Programm in Vorbereitung. N 


1 


Paris, 5. Juni. Auf Verfügen des 


103 000 Mark an den Kaufmann Steindamm gelegen und benutzte die kurze Zeit, wo ihn 
verkauft und aufgelaſſen hatte, wobei der] feine Frau allein ließ, um das Grab ihres 
Käufer nur die eingetragene Hypothek als] jüngſt geſtorbenen Kindes zu beſuchen, dazu, Verkehrs der hieſigen chineſiſchen Geſandſchaſt 

iſt aufgehoben worden. af; Br keineswegs ihre Taktik und nicht auch ihren 

Antwerpen 5. Juni. Sämtliche Ar- eigentlichen Zweck, nämlich die Unabhängig⸗ 

die bekannten blutigen Zwiſchenfälle vorge-] keit, aus den Augen verloren haben. „Mor- 


* Für das Spezialitäten⸗Thea⸗ Selbſtſchuldner IBB a „ Fliede Nanni; x 
2 Pi: 1 81 f zu, übernehmen hatte. Der] die übrigen Glieder der Familie zu ermorden. 
tex der Bac Brauerei fte ſeit dem neue öufer hatte inzwiſchen auch ſchon eine] Durch ſchwere Arthiebe tödtete er den 12jähri- 
beiter der Guano⸗Fabrik von Burght, wo 
kommen find (zwei Arbeiter wurden bekannt-] ningpoſt“ iſt der Anficht, daß ſolche Niederlage 3 
lich erſchoſſen), haben die Arbeit wieder auf- eine der unabläſſigſten Folgen eines Guerilla⸗ 3 


1. d. Mts. verſchiedene neue Kräfte verpflichtet zweite Hypothek von 43000 Mark für ſeineſ gen Sohn und dem jüngeren Mädchen brachte 
e , Renzundungen be, Dat-ce ie 
> intereffanten durch ſchwierige Kraft. und Kunft-| Wenticr Michaelis in wenigen. T5000 Mark anz bald darauf farb. z die alte Schmwieger- 

Übungen _ ſich auszeichnenden. Zuftaft bieten A Arne Modernes Raub- Shädetbede: "ie wurde 98 Se: Amke, genommen. Der Direktor wurde in Haft ge-| Ar i i il“ | 

augen Be ud 215 ritterthum“ war ferner erwähnt, daß Timm Haufe gebracht, jedoch fehlt jede Hoffnung auf nommen, befindet ſich jedoch im Spital, wo er ee er daß re. 9 2 PAR 

x ſeit Jahren bei feinem Schwiegerſohn, dem] Erhaltung ihres Lebens. Das jün te, zwei- ſich von den erhaltenen Verletzungen erholt. zetersburg, daß die Buren vor einigen agen h 

Paris, 5. Juni. Die Berathungen über einen engliſchen Proviantzug in der Nähe von 
das Vereinsgeſetz im Senate werden 10 bis] Melmoth im Zululande angegriffen haben. 

12 Sitzungen beanſpruchen, ſo daß die Vorlage Petersburg, 5. Juni. Der Zar er⸗ 

vor dem 24. Juni, der Tagung des Staats- theilte die Erlaubniß zur Errichtung einer 2 

Univerſität in Wilng. | 


3 4 Ent 2 jialichen Ar. 5 t * h 

len a e ſer Schwiegerſohn bei den Abſchlüſſen mit den 
n weites Feld eingeräumt durch die ergötz⸗ Hondwerkean als Befteller aufgetreten fei und 
lichen Vorträge des in ſeinem Fach außer⸗ allem Anſchein nach bei dieſem et * 
ordentlich tüchtigen Geſangs⸗ und Charakter. Sai R . et olle 
komikers Karl Schütte, durch die hier bereits ih bie durch beleidigt und ſtellte St raf tra 
durch frühere Thätigteit gut eingeführten Ge⸗ . ebe ar 5 Ft 15 ia 2 18 . 
langs-, Tanz- und Spiel⸗Duettiſten Arthur . li 2 8 N. & 11 gig. 
und Ida Martinius jomwie durch die höchſt be⸗ R. 0. Kübler 1 verantwortlichen Redak⸗ 
hiftigenden erentriſchmuffkaliſchen Vorfüh. eur der Seil gig und des Steh Tabl.“ 
* — 1 Di S. "orte * 13 * > re * E . 

Frl. Ela de Plan be bewahrt ich en und gegen den Schloſſermeiſter W. Berndt, der Stadt Verſecz und deren Umgebung ein ein 
1 0 in 1 hnrafteriftiiden Lor ang ſich von vornherein als Verfaſſer desſ ſtündiger mit Hagel verbundener Wolkenbruch 
* hren meiſt neuen Artikels erklärte. Gleichzeitig hatte aber Herrſ nieder. Das Waſſer drang in mehr als hundert 
Ram, 5 Berndt eine Privatklage gegen Herrn Köp- Häuſer ein und ſchwemmte mehrere Brücken fort. 

ö | pen angeſtrengt in Folge einer beleidigenden Durch den Hagel wurden die Saaten, ſowie Obſt⸗ 
Aeußerung, welche dieſer bei einem Telephon- und Weingärten verwüſtet. Menſchenleben find 
eſpräch hatte fallen laſſen. Heute ſtand nun nicht zu beklagen. ü 
— dieſen Sachen Termin gn. In demſelben Newyork, 4. Juni. In einer Grube bei 
wurde feitgeitellt, daß das in Frage ſtehende Iron Mountain (Michigan) ereignete ſich durch 
Grundſtück von dem Käufer Steindamm im unglücklichen Zufall eine Dynamit ⸗Exploſton. 
Wege des Prozeſſes wieder zur Rückauflaſſung Durch die in Folge derſelben entſtandenen Gaſe 
kam und dann für den Preis von 124000 wurden acht polniſche und italieniſche Arbeiter 

Mark von Köppen aus der Timm'ſchen Maife | getödtet, 


angekauft iſt. Köppen hat dann auch 75 TEEN ET eee ee 


den Rentier Michaelis, wie die Bauhan 8 n 
Neueſte Nachrichten. ſtadter Meldung unterhandelt der Konful von 
Berlin, 5. Juni. Geſtern Abend gab] Standerton mit den Burenführern über den 


Kommerzienrath Röſicke im Kaiſerhof ein par- Abſchluß eines längeren Waffenſtillſtandes, 
lamentariſches Souper, an welchem u. A. tyeil-|der als Vorläufer von Friedensverhandlungen 


letzungen erhalten. Nach vollführter That 
ſprang Kluth in den See, wurde aber von 
Fiſchern herausgezogen und der Polizei über⸗ 
liefert. b 
Breslau, 4. Juni. Während des geſtrigen 
Gewitters ſchlug der Blitz in die aus dem An⸗ 
g des 16. Jahrhunderts ſtammende katholiſche 
rer zu Myslowitz ein. Die Kirche wurde 
völlig eingeäſchert. x pP 
Bert, 4. Juni. Heute Nachmittag ging über 


den. Gleichwerthigen Erfolg erzielt ferner Schiffsmakler K., gewohnt habe und daß die J jährige Kind hat gleichfalsetödtlihe Ver⸗ 
gerichtshofes, beendigt ſein wird. Die Ver⸗ 


tagung des Parlaments findet am >: Juli 
ſtatt, nachdem die Kammer das vom S 
angenommene Vereinsgeſetz in letzter Leſung 
berathen haben wird. 

Paris, 5. Juni. Prinz Bariatinsky, 
früherer Flügeladjutant des Zaren, iſt wegen 
Unterſchlagung und Betrug zu einem Monat 
Gefängniß, 500 Franks Geldbuße und 5000 
Franks Schadenerſatz verurtheilt worden. 

Paris, 5. Juni. Der Budget⸗Ausſchuß 
beſchloß, entgegen eines früheren Beſchluffes, 
mit 17 gegen 13 Stimmen die Einkommen⸗ 
Aalen bereits dieſes Jahr in Kraft treten zu 
aſſen. 

Die amtlichen Erhebungen über den Ver⸗ 
kehr auf der neu erbauten Metropolitan-Hoch⸗ 
bahn ſtellen feſt, daß die Zahl der Fahrgäſte 
in den 10% Monaten des Betriebes ſich auf 
36 Millionen beläuft. 

London, 5. Juni. Nach einer Kap⸗ 


Kaufen Sie Seide 


nur in erſtklaſſigen Fabrikaten zu billigſten Engros⸗ 
Preiſen, meter⸗ und robenweiſe. An Private 
porto- u. zollfreier Verſand. Das Neueſte in 
unerreichter Auswahl in weiß, ſchwarz und farbig 
jeder Art. Tauſende von Anerkennungsſchreiben. 
Muſter franko. Dopp. Briefporto nach der Schweiz. 
Seidenstoff-Fabrik-Union 


AdeiftriederdU' e, Jürich schwein. 


Kgl. Hoflieferanten. 


— Modernes Raubritterthum. 

1 Stettin. 5. Juni. 
„Am 12. 4898 brachten wir unter 
bbigem Titel einen Artikel, in welchem ein 
moderner Bauſchwindel des Näheren geſchil⸗ 
war, und wenn wir heute, länger als drei 
Jahre, auf dieſelbe Angelegenheit nochmals 
rückkommen, ſo geſchieht dies, weil in der 
eutigen Sitzung des hieſigen Schöffen. 
Paar auf Grund deſſelben Artikels eine 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Laudlweirth⸗ 
r Pommern. 
Am 5. Juni wurde für inländiſches Getreide 
in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Roggen 141,00 bis 142,00, 


u. 
Weizen 173,00 bis 173,50, —.— bis 
—.—, Hafer =. bis 140,00, Kartoffeln 


rivatklage wegen Beleidigung zur Ver⸗ 
handlung kam. Im Frühjahre 1898 ging 


. 


7 3 g 8 jor, fohe a Rontfor 9 . 4 1 2 0 x Fi \ 0 b 5 1 I r 
\ gegen den damals biez Iedenden 8 N. gung des Köppen nicht zu finden ſei, denn ein] nahmen: die Mniſter v. Podbielski und Graf |angefehen werden könne. pl are ettin. Nach Ermittelung) Roggen 
Behörde ein un wurde T. befchul rekter beleidigender Vorwurf ſei demſelbon Poſadowsky, Unterftaatsfefretär Krätke und London, 5. Juni. Der Haager Korre- 142,00, zen 173,50, —.— er 

darin nic 5 bg ſowie Oberbürger ſpondent der „Daily Mail“ theilt aus amt⸗ 140,00, erg tan —— Marl 


Sidiamer.- 

e Klage einer Hofdame gegen den Chef 
eines ehemals regierenden Hauſes wird 
dem „B. T.“ zufolge am Donnerſtag das 
hieſige Landgericht beſchäftigen. Die Hofdame 
ſtand in den Dienſten einer Prinzeſſin aus] derton wieder aufgenommen feien. — Nach 
dieſem Hauſe und lebte mit ihr in einem Kur⸗ einer Meldung als Carolina iſt General Blood 
ort an der afrikaniſchen Küſte. Dort ſoll ſie aus Kumati ſüdweſtlich von Baberton nach 
ein Herr, der angeblich im Auftrage des Chefs hier zurückgekehrt. Der General hatte eine 
jener 1 Familie handelte, haben feit-| Expedition nach der genannten Gegend befeh- 
nehmen laſſen, und der deutſche Konſul habe ligt. General Babbington iſt geſtern an der 
ihre ſofortige Abreiſe gefordert. Gleichzeitig Spitze einer Kavalleriebrigade nach Hlomoh⸗ 
mit ihrer Feſtnahme ſei eine Durchfuchung| Tom abgegangen. Die Operationen der ver⸗ 
ihrer Zimmer vorgenommen worden, wobei ſchiedenen Kolonnen find dthatſächlich nichts 


berg. Roggen 132 bis 138,00, 
A 
8 Hafer 134,00 bis 150,00, Kartoffeln 
24,00 bis —,.— Mark. 

Neuſtettin. (Kornhausnotiz.) Roggen 
—.— —.— en 185,00 bis —.—, 


Gerſte —,.— bis — Hafer —.— bis 
Pla Neuftettin. Roggen Weizen 
185,00 eg —.—. Hafer —,—, Kartoffeln 

ö m. Roggen 139,00 bis 10 


Auklam. 
Weizen 170,00 bis —,—, Gerſte 138,00 
—,—, Hafer 140,00 bis —,—, Kartoffeln 


Rentier um 21000 Mart betrogen zu haben. f 5 
Die Anzeige ſchien wohl ihre Bede zuſerlegt. Wegen der Beleidigung Berndt's 
„denn Timm zog es vor, das Weite zu wurde Herr Käppen zu 20 Mark Geldſtrafe 
uchen, und als ein Steckbrief hinter ihm er⸗ perurtheilt 0 
laſſen wurde, hatte auch dieſer nicht den er⸗ 5 _ 
—.— Erfolg, ne men 270 er == i i 
0 n in einem Berliner Ho en! _ j I 
und damit der irdiſchen Gerechtigkeit ent- Vermiſchte Nachrichten. 
zogen. Als der Steckbrief gegen Timm er⸗ — In der Hauptſtraße in Tegel, der End⸗ 
loſſen war, erſchien unter dem Titel „Modernes ſtation der dortigen Straßenbahnlinie, find bei 
Naubritterthum“ ſowohl in der „Neuen feiner Kolliſton elektriſcher Wagen vier Perſonen 
Stettiner Zeitung“, dem „General-Anzeiger“ erheblich zu Schaden gekommen. Die Schuld 
ſowie in der „Stettiner Zeitung“ und dem daran trägt das Beben. das ſich, um Platz 
nden, auf dem Vorderperron 


d zwar N e T. beſchi 
durch eine Hypothekenſchiebung einen ac Rönig und Kohler nee men daher a 


— 


„Stett. Tagebl.“ ein Artikel, in welchem auf zur Mitfahrt zu 1 K 0 ien s 
das betrügeriſche Treiben des Timm näher derart drängte, daß der Wagenführer die Hand eine Taſche der Hofdame mit 20 000 Franks Anderes als Polizeioperationen. Den letzten —,— bis —— Mark. > 
eingegangen und hervorgehoben war, daß nicht rühren konnte und die Gewalt über die beſchlagnahnit wurde. Dieſe Taſche iſt ſeit⸗ Nachrichten zufolge befinden ſich die Buren⸗ ou Anklam. Roggen 139,00, Weizen 
Timm nicht nur den Rentier um die erwähnten Bremſe verlor. Der Wagenführer Finger, die dem verſchwunden. Die Hofdame hat in Folge Regierungen ſüdöſtlich von Amſterdam. 170,00, Gerſte 138,00, Hafer 140,00, Kartoffeln 
21000 Mark, ſondern auch durch feine be- Kaufleute Geisler, Rodewald, der Schreiber Ditt⸗ deſſen Klage auf Erſtattung der 20 000 Franks London, 5. Juni. Einer Mittheilung. —.— Mark. 


. Nanipulati Al 7 „erlitten Beinbrüche und Que unden; erhoben. des Kriegsamtes e fordert das Fieber 
trügeriſche Manipulation eine Anzahl Hand-] mann, erlitten Beinbrüche un tſchwunden; erh iegs zufolge for Bi Ergänzungsnotirungen vom 4. Juni. 


atz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
147,00 bis —,—, Weizen 176,00 bis —.— 


— 


schaefer, 2 8. Dr. med. Opitz, „Nachrichten aus ander N tettin 8 I Va bis 
Aufru 3% & tar fror db Chem eee Seiten, Bock-B N Gele u Did =, Safer 16300 bis, 
zur Unterſtützung des Pommerſchen Krüppel⸗ Aau Dr. Baltzer, ass fr. 58, Fran egg, A e e 1 24 glich: > Mete 179,00 fh 126500, Gait 158 An 
pflege: Vereins in Stettin. a ,Raifer Milbeimft, 8 ost: 1. a mit Herrn Willi Wien- ; j l 8 eker — 
Frau Cuntz, geb, de 1a Barre, 465d ene adde! ne Salt Große Spezialitäten - Vorflellung —— 
f Ra eg Serena Gren — ae 
a r, Frauenſtr. 37, F ? 8 n: „ 82 J. l wurden am 4. Junt geza oko Berlin 
9 ige te Kinder beiderlei malderſu. 94, Frau Geh, Mo r e |, Mat neo Lone int Saat, Bol ud 


Töpfermei Steffen, 81 ? i 
Babe da e 79 3. een l- ers f Kon der Ravel d: Pommern Bat 


Bellevue. Auftreten nur erſtklaſſiger Spezialitäten. 0 EEE 
1 f verpool. eizen P a 
I d ea 1 4 B re t t 1. Anfangs Concert 7 Uhr. Vorſtellung 8 Uhr. Obeſſa. en, 145,50, Weizen 169,50 


reife der Plätze: 
Eutree 25 . Reſervirter Glatz 50 P Mark. 
Bonnertiag: YAdeal tl-Vorſtellung“ Wigzeerfch 75 Sig, 12 miga. Roggen 143,75, Weizen 171,50 
Brettl⸗Preiſe. wi — 
1 


Speſen in: 
Newyork. Roggen 148,00, Weizen 180,00 


Lindenſir. 29, Frau Generalleutnant v. Thiele, an 


Birkenallee 13, Geh. Regierungsrath „ 
Malters dent e . N — 
olizeipräſident v. oeter, Lindenſtr. 29, Rech 
anwalt We rmann, Königslat 18. 


Stettin, den 3. Junl 1901. 


Bekanntmachung. 

Die Ausführung der Ent und Bewäſſerungsanlage 
zum Neubau des Verwaltungsgebäudes au der Maga⸗ 
inſtraße hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis 2 dem auf Donnerftag, 
den 13. Juni 1901, ittags 12 Uhr, im 
Stadtbauburcau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 

Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
ee er ſud ebeubafelöft ch 

erbingungsslinterlagen ebe ft einzuſehen 
oder gegen portofreie Einſendung von 2,00 % per 
Poſtanweiſung von dort zu bestehen, ſoweit der Vor⸗ 
rath reicht. Zeichnungen und Proben liegen im-Bau- 
bureau, Magazinſtraße 2, II, von 9 bis 1 Uhr Vor⸗ 


menſchen hat, der weiß, welchem Elend die verkr en 
Kinder in den ärmeren Fanilien eſetzt „ wie 
lie häufig ohne körperliche Pfl ge und ausreichenden 
verkommen, ſchließlich gar zu leicht dem 
Vettel und dem Laſter anheimfallen und fo körperlich 
derwahrloſen und ſeeliſch zu Grunde gehen. 

Wie vielen dieſer Unglücklichen 888 werden. 
„Dazu bedarf es vor Allem e „in der mit 
Hülfe der ncueſten Errungenſchaften der orthopädiſch⸗ 

Sliturgiſchen Wiſſenſchaft der Kampf gegen die Ver⸗ 
Küppdung felbft und ihre körperlichen Folgen aufge⸗ 
nommen und zugleich durch Erziehung und Unterricht, 
Beſchäftigung und Ausbildung dafür geſorgt wird, daß 
die Krüppel lernen, durch ehrliche Arbeit ihren Lebeus⸗ 
unterhalt ganz oder doch theilweiſe zu verdienen und 
deinen ſittlichen Lebenswandel zu führen. 
eiue — e Anftalt in Stettin zu ſchaffen 
dat ſich ber Verein zur nächſten Aufgabe gejeht. 
„Zur Erreichung feiner Ziele iſt der Verein in erſter 
Linie auf die Privatwohlthätigteit angewieſen; er 
bedarf der Anſammlung eines Kapitals und der Zufage 
e eiträge. 
eis auf die gute Sache giebt uns den 
Muth, die Opferwilligkeit der Bewohner unſerer 


ges Programm. Bei ungünſtiger Witterung findet die Vorſtellung 
„Jamilien ſouper“. x im Saale ftatt. = — 
Freitag wegen Bereinsfeſtlichteit geſchloſſen. (Thierausſtellung und Volksbeluſtigungsplatz.) 
He eine's j e für Donnerftag, den 6. Juni 1901. 
5 N Schwüle Temperatur, meiſt heiter. Neigung 


e el NE Seba en 


Extra- Garten- Concert & 5 
e dal esrb, . vi re e im Anktionstokal der Gerichts- 
Gr. Militür⸗Concert, Toizieper, Gönig-Abertar. 21. 


ftag: f sgeführt von der Kapelle des Artillerie-⸗Regi⸗ N 12, 1 
Bons glg | Die strengen H exren. 3 1 Rr. 38, unter perſönlicher Leitung des Mittwoch, en 12 Juni 1901, 


Vorausfichtliches Vetter 


Provinz anzugehen. mittags zur Einſicht aus D { 

® gehe Gliedmaßen befikt, ſich blühender g 1 > Lr ſtſpielnovität von Blumenthal und Kadelburg. b ters Uhl . Vormitta 8 10 Uhr 
Me: een e be dee dee eren. ene sum Gone 1086; |yerflcgene ich im 5 des Pfanzleiers 
kn Sheen befienert um das Elend minder Giikde| Stettin, ben 4. Jun 1901 . el 5 Ur Garten: Goneert, Carl Dahms. Hrn. J. O. Müller, Gr. Wollweber⸗ 
Üben zu luder, Bekanntmachung. Etablissement ſraße 10 bier, verfallene Pfänder, beſtehend 


Die Mitgliedſchaft erfordert einen jährlichen Bei⸗ 
Be ma 2 ht. Auch kleinere Gaben werden 
ME Want angenommen. Von den Wohlhabenden aber 
dien größere einmalige Beiträge erhofft. 
| ſegne jedem freundlichen Geber ſe ne Gabe! 
* citräge und Beitrittserklärrugen nimmt 
leder der Uuterzeichneten entgegen. 


Vorſtand und der weitere Ausſchuß. 
Landesdirektor 93 Bismar - 
e 6, Vorſitzende, u Major v. 5, zogen wird 
tr. 4, ſtellvertr. Vorſitzende, Frau Oberin] Verdin ungs⸗ Unterlagen find ebeubaſelbſt einzufehen 
» 0 3 mand th v. Borcke- oder ee ie Arlenbung von 1,50 % per 
1 2, en 19 Sandestnih Behonme-|Poltauweilung von dort zu beziehen, ſoweit der Vor⸗ 

Verbs k, 


Die Lieferung von Beſchlägen und Ausführung von 
Auſchlägerarbeiten zum Neubau des Verwaltungs- 
. au der Magazinſtraße hierſelbſt ſoll im Wege 

er öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden 

8 hierauf ſind bis zu dem auf Freitag, 
den 14. Juni 1901, Vormittags 10 Uhr, im 
Stadtbauburcau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſckloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 


| 2 5 „>. Fin Gold- und Silberſachen, Kleidungs⸗ 
„Alte Biederinfe | Gotzlow. fücen, Waschen f, 2 Barzahlung 
Große Specialitäten⸗Vorſtellung. nee Simon, Gerichtsvollzieher. 


Decentes Familien⸗ Programm. 5 8 f 
N 8 N eubergſ raße 2 
gms C. Exira-Nilitär-Concert|Bes Grnndtäc Eutenbergirah 
- 1 der ganzen Kapelle des Grenadier - Negimen ts König. Nuſtizrath. Petmeh, Reiſſchlägerſtraße 10. 


: Restaurant Paul Foth. "2... u. wege | Kurort Grund am Marz. 
Bogislapſtraße S. f Aufang 5 übe,  , eee e e W. Römers Hotel Rathhaus. 


B | be Billige Preife. Bene Bedienung, 
a e e, erte ref Bet feste. o 


3 N reicht. ; 
eee . Shasmeiner,) Der Magistrat, Hochbau-Deputation, 


r „a a TR ER — 


er I Sn 


Engros. — Exporr. Ehren-Preise. 


- Pianinos 


Goldene Medaillen. 


Herzog 


2 rſchriften für den Geſehäftsbetrieb ng Trödler und Klein⸗ 
2 ändler mit Garnabfällen oder Dräumen von Seide, Wolle, 
. Baumwolle oder Leinen. 


b Bekanntmachung. N 


* Auf Grund des $ 38 Abſ. 4 der Gewerbeordnung Daſſelbe gilt, wenn der Geſchäftsbetrieb ein⸗[werden von den grössten Musik-Autoritäten den n der renommirtesten Weltfirmen gleichgestellt, sind aber im Verhältniss zu diesen wesent- 
(R.⸗G.⸗Bl. 1900 S. 871) beſtimme ich: geſtellt wird. |lich billiger, 
7 1. Wer den Trödel handel (Handel mit gebrauchten 6. Der Trödler iſt verpflichtet, alle ihm von B.- An Klangschönheit, sowie Geschmack der Ausstattung a speziell dor Dauerhaftigkeit, verdienen dieselben daher mit vollem Recht die Worte 


* 


> 


Kleidern, gebrauchten Betten oder gebrauchter 
Wäſche, Kleinhandel mit altem Metallgeräth, 
mit Metall bruch oder dergleichen) oder Klein⸗ 
handel mit Garnabfällen oder Dräumen von 

— Seide, Wolle, Baumwolle oder Leinen betreibt, 
iſt verpflichtet, ein nach dem beigefügten Schema 
A. eingerichtetes Buch über feine Ein⸗ und Ver 
käufe zu führen. Das Buch muß dauerhaft ge⸗ 
bunden und mit fortlaufenden Seitenzahlen ver⸗ 
ſehen ſein; es iſt vor ſeiner Ingebrauchnahme 
von der Ortspolizeibehörde unter Beglaubigung 
der Seitenzahl abzuſtempeln. In dem Buche 
dürfen weder Raſuren vorgenommen noch Ein⸗ 
tragungen unleſerlich gemacht werden; auch 
darf es weder ganz noch theilweiſe vernichtet 
werden. 

Alle Einkaufs⸗ und Verkaufsgeſchäfte ſind un⸗ 

mittelbar nach Abſchluß des Geſchäfts in das 

Geſchäftsbuch einzutragen. 

Die Eintragung der Einkaufsgeſchäfte erfolgt 
in der Reihenfolge ihres Abſchluſſes unter fort⸗ 
laufenden Nummern. Die eingekauften Gegen: 
ſtände ſind nach Art, ſowie nach Zahl, Maß 
oder Gewicht genau zu bezeichnen. Dabei ſind 
beſondere Merkmale (Fabriknummer einer Uhr 
u. ſ. w.) anzugeben. 

Die Eintragung der Verkäufe iſt in den dafür 
beſtimmten Spalten des Geſchäftsbuchs neben 
der entſprechenden Eintragung des Einkaufs zu 
bewirken. 

„Bei allen Eintragungen find Vor⸗ und Zuname, 
Staud, Wohnort und die Wohnung desjenigen, 
mit welchem das betreffende Einkaufs⸗ oder 
Verkaufsgeſchäft abgeſchloſſen iſt, genau anzu⸗ 
geben. Ueber die Richtigkeit der gemachten An⸗ 
gaben hat ſich der Trödler, ſoweit ihm nicht die 
Perſönlichkeit des Verkäufers bekannt iſt, durch 
Vorlage von Ausweispapieren (Quittungskarte, 
Steuerzettel, Arbeitsbuch u. ſ. w.) zu ver⸗ 
gewiſſern. Die Eintragung des Geburts⸗Orts 
und Datums hat nur dann zu erfolgen, wenn 
die vorgelegten Ausweispapiere hierüber Aus⸗ 
kunft geben. 

Für die ordnungsmäßige Führung des Geſchäfts⸗ 
buches iſt der Trödler auch dann berfönlich ver⸗ 


N 


— 


-] 


Die im Betriebe des Trödelhandels erworbenen 


D 


hörden oder Privatperſonen zugehenden — 
richtigungen über verlorene oder dem Eigen⸗ 
thümer widerrechtlich entfremdete Gegenſtände 
nach der Zeitfolge geordnet aufzubewahren. 
Er hat unverzüglich nachzuſehen, ob die in dieſen 
Benachrichtigungen aufgeführten Waaren in ſeinen 


Geſchäftsbüchern verzeichnet find oder fi unter 


ſeinen Verkaufsgegenſtänden befinden. Werden 
die Begenftände oder ihr Verbleib ermittelt, jo 
iſt der Polizeibehörde binnen 24 Stunden hier: 
von Anzeige zu erſtatten. 


Geht das Geſchäft auf einen Anderen über, jo 


find die vorhandenen Geſchäftsbücher und die 
in Ziffer 6 bezeichneten Benachrichtigungen dem 
Nachfolger zu übergeben. 


Gegenſtände müſſen ſtets mit einer der Nummer 
des Geſchäftsbuchs entſprechenden äußerlich ſicht⸗ 
baren Bezeichnung verſehen ſein. Sie ſind in 
geſonderten Räumen oder Behältniſſen aufzu⸗ 
bewahren oder doch, wo dies nicht zu ermög⸗ 
lichen iſt, von anderen gleichartigen Gegen⸗ 
ſtänden äußerlich getrennt zu halten, werden fie 
in anderen, als den unmittelbar für den Trödel⸗ 
handel benutzten Geſchäftsräumen aufbewahrt, 
ſo iſt ihr Aufbewahrungsort im Geſchäftsbuch 
zu bezeichnen. Auf in Mengen aufgekauftes 
altes Metallgeräth, Metallbruch und dergleichen 
findet dieſe Beſtimmung keine Anwendung. 

Mit minderjährigen Perſonen darf ſich der 
Trödler und der Meinhänder mit Garnabfällen 
u. ſ. w. ohne ausdrückliche Genehmigung der 
Eltern oder Vormünder in Geſchäfte nicht 
einlaſſen. 


„Die Polizeibehörden und ihre Organe ſind be⸗ 


fugt, in den Geſchäftsbetrieb des Trödlers und 
Kleiuhändlers mit Garnabfällen u ſ. w. jeder⸗ 


zeit Einſicht zu nehmen. Den Beamten iſt deer 


Zutritt zu den Geſchäfts⸗ und Lagerräumen 
jederzeit zu geſtatten, auch ſind ihnen die Ge⸗ 
ſchäftsbücher auf Verlangen im Dienſtraum der 
Polizeibehörde zur Einſicht vorzulegen. Auf 
Verlangen ſind ihnen ferner die für den Trödel⸗ 
handel angekauften Gegenſtände vorzulegen; 
auch iſt ihnen jede über den e 


WELT- AUSSTELLUNG 


und Stylarten 


Gebrauchte Klaviere werden in Zahlung genommen. 
Niederlagen in London, Riga, Magdeburg, Danzig, Königsberg, 


Nom plus ultra. 


Bei 30jähriger Garantie empfiehlt dieselben unter den denkbar coulantesten Bedingungen von Mk. 425.— ab bis Mk. 1500.— in allen Grössen 


Die Pianofortefabrik E. Herzog. 


ar. Wollweberstrasse 30, * 
Dresden, Léipzig, Brandenburg a./H., Stolp u. Stargard. 


Verkaufsmagazin: 


brikate auszeichnen. 


gebrauch erzeugt hat. 


PARIS 1900: 


„GRAND PRIX“ Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges. 


Stettin, — 19. 


Le hster Preis der Ausstellung. 


Singer Nähmaschinen 


Muſtergiltig in Conſtruction und Ausführung! 
Unerreicht in Leiſtungsfähigkeit und Dauer! 


Leher 12. 000, ů 00 Original Singer Maschinen fabrieirt und verkauft, 
Ueher 200 Sorten Speeialmaschinen für industrielle Zwecke jeder Art. 


Die Nähmaſchinen der Singer Co. verdanken ihren Weltruf der vorzüglichen Qualität, welche von jeher alle deren 
Der ſtets zunehmende Abſatz, die hernorragenden Auszeichnungen auf allen Ausſtellungen und daß 
jährige Beſtehen der Fabrik bieten die ſicherſte Garantie für die Güte unſerer Maſchinen. 

Unſere neuen Familien⸗Nähmaſchinen find das vollkommenſte, was die Nähmaſchinen⸗Induſtrie bisher für den Hau 
tuhigſten Gaug, Find von einfachſter Handhabung und unübertroffen für g 


Sie haben den leichteſten, 1 
wie für die Moderne Kunſtſtickerei, Nadelmalerel, Schnur: und Monogramm ⸗Sticket 


im Haushalt vorkommenden Arbeiten, 
Hohlſaum⸗ und Durchbruch⸗Arbeit. 


Kostenfreie Unterrichtskurse, auch in der Modernen Kunststiokerei, 
Singer Eleotromotoren, speoiell für Nähmasohinen-Betrieb, in allen Grössen. 


Mit Genehmigung der Königlichen Regierung 


ehadwaungster Abuse 


antwortlich, wenn er ſie durch einen Dritten verlangte Auskunft wahrheitsgetreu zu ertheilen. 


fr = 
* * 
** 


in Verbindung mit der 


f 94 läßt. PR 2 11. Dieſe 3 Erg en 1. De . lſch der P ſch Landwi thſch b 
N 5. Geſchäftsbücher, welche nicht mehr benutzt werden in Kraft. Die zur Zeit des Inkrafttreten ovinzialſehau der ommerſchen Landwir aftskammer 
j er find 1 9 1 1 e Er 2 es) Pr 3 ſeha i 80 101 ft 
4 eßen, der Ortsbehörde zur Beſtätigung des ücher können bis zu ihrem Abſchluß (Ziffer 5 
5 Abſchluſſes vorzulegen und ſodann la Jahre weiter benutzt werden, doch ſind die in den m E EB 
lang aufzubewahren. Nach dem Abſchluſſe dürfen Spalten 5 und 8 des neuen Formulars vor⸗ verbunden mit N 
weitere Eintragungen in die Geſchäftsbücher geſebenen Eintragungen in der Spalte „Bemer⸗ Prämirung von Reit⸗ und Wagen yferden Die 2 — ı und das 


nicht mehr gemacht werden. kungen“ zu vermerken. 


Berlin, den 30. April 1901 WERFEN it 00 arte Be 


Der Minifter für Handel und Gewerbe. — = Yferde⸗ Lotterie g ee 
fin am 2. bis 10. Juni 1901 m“ 1 8 


. — für das Geſchäftsbuch der Trödler und der Kleinhändler mit 2 fe w. 5 in 2 Gewinne: 10 vollftändige Equipagen, darunter eine vierſpäunige, und zu⸗ 5 
Des Verkäufers Des Käufers 0 p ſammen 100 Reit- 8 erde. 
Tag tg 8 Zoch Ber: Es werden 800,000 Looſe à 1 Mark ausgegeben und iſt der Vertrieb dem Bankhauſe 
ber des von on. — ohn taufs.] Beer Lud. Müller & Co. in Berlin GC., Breitestrasse 5, e 
tand. Ein⸗ un ort Stand. 


Ein⸗ Tag 
Legi⸗ kaufs⸗ des 


Vor⸗ 


— &@ 


aufende Nummer. 


timirt] preis.] Ver⸗ und Staud. ert. preis kungen. übergeben. Eine Auszahlung der Gewinne in Geld iſt ausgeſchloſſen. e 
taufs. Zu⸗ und Woh⸗ durch taufs. ] Zu⸗ Woh⸗ Anmeldungen zum Pferdemarkt werden zu Händen des Herrn Conſul Hellmuth Sohröder, Stettin, Sellhaus⸗ ib 
name, Datum nung. A| 3 name, nung . 1 7 bollwerk 3, baldmöglichſt, ſpäteſtens bis 15. Mal, erbeten, da ſolche ſpäter nicht mehr berückſichtigt werden können. 


I 


—̃ ̃ ͤ —„— 2 — 1 Das Comitee des Stettiner Kferbemarktes zu Stettin. 


Hellmuth Schröder. 


a A. Stettiner Pferd 


Stettin, den 31. Mai 1901. 
Vorſtehendes bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß mit dem Bemerken, daß Zuwider⸗ 
handlungen gegen dieſe Beſtimmungen nach 9 148 Abſatz 1 Ziffer 4a der Gewerbe⸗Ordnung in der Fa'fıng 
vom 30. Juni 1900 ftrafbar find, 


Der Königliche Polizel⸗Präſident. 


v. Schroeter. 


‘Suderode a. H., Soolbad und klimatischer Curo:t. 
Hötel und Pension Michaelis, 


be Lage am Walde, gegenüber dem Gemeindebadehauſe, auf das Comfortabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich 
dem geehrten n Publiknm. Gute Penſion. Hotelomnibus an der Bahn. Proſpekte. Fernſprecher 
Amt Gernrode No. 9 € Bes: Fr. Michaelis, 


] al reditanstalt 


Aetien- Capital 10 Millionen Mark. 
STETTIN. Schulzenstrasse 30—31. 
Fernsprecher 1939. 


Eröfnung laufender Rechnungen. Höchstmögliche Verzinsung von 
Banreinlagen au provisionsfreien Cheek- oder Depositen-Conten. 


künstlerisch . e 
100 Stüok 2 


Ziehung am 11. Juni 1901. Billige Lektüreiii 


4204 Gewinne im Werthe von 133 000 Mark. dee e er 


10 Equipagen, et Buch £ e, Romanzeitung, Gute 


Stunde, Inustrirte Welt, Fliegende Blätter & 2 er 
e 


Daheim Roman- Bibliothek, li IBustrirt 
complett beſpannt zum Abfahren, darunter 1 eleganter Jagdwagen mit e Prag augen kompl. 4150 — 


Pferden und 1 Landauer mit 2 Pferden. Ferner neu: Moderne Kunst, Jahrg. 
a 5 Mk., Fels zum Meer 1891, 93, 96 K 4 


ER Loose a 1 Mark 2 er Stunde 1398 & 3 Mk. 


find zu haben in den Gefchäften von — 


R. Grassmann, Kirchplatz 3/4, Breiteſtraße 4/42 Linden: 
ſtraße 25 und Kaiſer 3 3 


Bad Ilmenau. 540 % ruaringen. 


San,-Rat Dr. Prellers Kuranstalt. 
Besitzer und leit. Arzt: Dr. R. Wiesel. 
Prospekte gratis. 


Damen- 

Mk Ver- 2 
langen Sie meine ca. 2000 Abbild. 
von Uhren, Ketten, Ode Silber-, Alfe- 
nide- und | Nickelwaaren, Mus 


F. Diekow,, Uhrmacher u. 2—— 


zwei. faft neue 


Gewährung von Vorsehüssen und Lombardirung von Waaren und 
Werthpapieren. 
Discontirung von Bänkaccepten und ausländischen Weehseln. 
Besorgung von Imenssä in Deutschland und im Ausland. 
An- und Verkauf von Werthpapieren, sowie Verwaltung und Controle solcher 


Schlepp⸗u a Paſſagier⸗ Dampfer 


für 60 bis 70 Perſonen, mit 50 HP Compoundmaſchine 
und comfortablen Gafiitgeinrichtungen, ſind prelswerth 
zu verkaufen. 

Näh. sub II. E. 1658 befördert Rudolf 
Mosse, Hamburg. 


(Auskunftsertheilung und Werlosungslisten), Versicherung gegen 
Cursverlust bei Auslosungen. 

An- und Verkauf aller Geldsorten und Einlösung von Coupons. 
Vermiethung einzelner Sehrank fächer (Safes) unter eigenem Verschluss der Miether 
in unserer absolut feuerfesten und einbruchssicheren Stahlkammer von 
Mk. 7,50 fürs Jahr an. 


„Friſche Morcheln / 


1 Poſtkorb % 5,00 fr., friſche Natur⸗Tafelbutter, 


9 Gehalt Ab 3,95 fr. g. Ma — I 
Britanfaltu-Berfanbhaus Ble rggrabowa O. ⸗Pr. 


Lindenſtraße 25, - 


4 Tr., iſt eine herrſchaftliche Wohnung 
von 3 Stuben, Küche und. Wafferclofet 
zu vermiethen. Preis monatlich 39 Mk. 
Näheres daſelbſt 4 Tr. links. 

Geſucht zuverläſſige tüchtige Proviſi Oons⸗ 


Reiſende (ca. 80%), auch Damen, — an 


Private leicht verkäufl. Werk (Heilkunde). m 
Refer. an Otto Menze, Berlin W., erke 8. 


Mer sparen — er 
bei Aufgabe ſeg. kleiner Inferate (offene 


1 Stomato! übertrifft laut chemisch bacteriologischen Untersuchungen Isteien Stellengesuche % verlange Veutſche 
in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Grauit- und Marmor-Arten, beſonders 5 -Berlin. 
war . und zahnärztlichen Gutachten alle bekannten Mundwasser. run Aiirr ze 


Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 
Stomatol-Ges. m. b. H. Hamburg 8. 
D 
Gross-Destillation 


Grabgitter in Guß⸗ und Sehmiedeeiſen Hoflief. S. M. des Königs von Schweden und Norwegen. 
sucht 


in den neueßſen Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. Engros- Vertrieb? Emil Henschel, Stettin. 
= a er er une Kundamente x Erhältlich in Drogen- und Parfümerie-Geschäften, sowie Apotheken. 
8 0 
gewandten Provisions- 
„ * Reisenden 


— — — er Prüfe Alles und wähle das Beſte! 
eee a 5 2 den beſten aller Caffee⸗Zuſatzmittel zählen unbeſtritten die aus der 
In meinen . gras in 2 Geſchäftslage der Altstads, Stettin, i ichori brik 9 
Reifschlügerstr. So. 9, direkt am Heumarkt, find nach vollendeten modernen us cho enfa on u \ für Stadt- und Landgebiet, für den Verkauf 
| Ausbau per fojort event. per jpäter vermied gha J . W e is N ihrer rühmlichat bekannten und. gut einge- 
5 große belle Rüden, e und h fi | de Da a a 
: ührliche Offerten m ngabe 
I. und il, Etage ar ße „Seile Gestern, Carreeseh rot, en Thätigkeit befördert bis zum 
10. Juni 1901 unter der Chiäe W. F. 


ca 630 [⸗Meter, mit Waaren⸗Aufzu be fi ‚de für free und 
e Cempie Bun Bee Barbarossa-Ca T 


a Ju G eat f bie Häune — röf elweiss- Caffee 
8 e 

15 men noch Sin werden. 555 1.1 vielſeitt mit Vorliebe ommene Caffee Erſatzmittel, die Pr den —— Elster, Hamburg, Alt 
Gen Gehen zu haben And. 


Emil dr Nachf., 
Stgjumeg-Meijter, Stettin⸗Grünhof, Nemitzerſtraße 15. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 


Grabdenkmäler 


